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Öffentliches Bekanntmachungsbtatt der Gemeinde Insel Poel

Gemeindevertreter sind sich mit Bauherrn einig
Prof. Hannig arbeitet an der Verschönerung der Hafenresidenz Pump -

Der Kirchdorfer Hafen war und ist im Prin-
zip ein Aushängeschild für Gäste der Insel.
Doch leider änderte sich das Bild gravie-
rend. seitdem dort gebaut wurde. Altein-ee-
sessene und wohl auch Besucher vermissen
das typische Flair, das dem Hat-en in alten
Zeiten anhaftete.

Nun soll aber nicht verschwiegen werden,
dass in den ersten ,,Nachwendejahren" das
alte Gartenlokal Völter und später der land-
wirtschafiliche Reparaturstützpunkt ein
schlirnmes Bild bot. Die Gemeindeväter
beschlossen also den Abriss der alten Anla-

-9en und son.rit die Neubebauung dieses Ter-
rains. Hierbei berviesen die Vertra-espartner
nicht -terade eine -sliickliche Hand. r.rnd es

entstand auf dieseur Gelände eine fast strid-
tische Bauweise. die dem historischen Unr-
f'eld mit den Kirch- und Schlosswällen. der
Kirche und dem Haf-en nicht gut zu Gesicht
steht.
Dieser Zustand soll nun zumindest etwas

-ee-elättet werden. Prof. Hannig vom Archi-
tekturlnstitut Wismar hat auf Empfehlung
der Gemeindevertretung nun eine ergän-
zende Planung für die ,.Willi Leibbrand-
Immobilien GmbH" übernommen.
Mit dem Gestaltr.rngskonzept sollen in
Etappen zwei Hauptziele fiir die bestehen-
den Gebäude der Wohnresidenz erreicht
werden. Langtiisti-e muss die Masse des

Hauptgebäudes optisch zurück-eenonrnren
werden und eine deutliche Hinwenduns

li r; crir.rt Luts(,t'(, \ ttrtultrctr itrt Gttrtetrlokul \'ölrer Erholrrng .fctttden, steltett nutt diese
q r t, f.) t' t t G t' lii u tl e.
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Ant I 3 . Mtir:2000 tug Prof . Hannig u'ährencl tler öftentlichen G enteirrclevet'sammlung tor
Vartreterrt cler ,,Leibbrantl Intntobilien GnthH " utrcl den Poele r Abgeordtteten seinc Stuclic

zum Hat-en ertbl-een. Zu en'eichen u'äre
dies. so Prof. Hanni-s. durch eine ein-ee-

schossi-re Bebauung. die zum Hafen hin
vorgela-eert wird und öftentliche Nutzun-
gen beherbergt. Im Bauausschuss wurde
dieser Gedanke sehr begrüßt. Auch eine
einheitliche und zurückhaltende Farbge-
bung der Baukörper ist kurzfristi-e möglich.
Statt der verschiedenen Pastelle wird ein
helles Ocker dem Standort gerechter.

Zweitens soll durch die sehr grüne Gestal-
tung der Außenanlagen das Zusanrnren-
u'achsen der Gebäude Llntereinander und
rr.rit der Um,gebun-c getördert n erden. Prof.
Hanni-e hat in seiner Planung u. a. an leben-

dige Fassadenbestandteile mit flächig kler
temden Rankgerüsten, Balkongestellen und
Markisen gedacht und will somit ein ständig
wechselndes Gesicht erreichen und an

mecklenburgische Bäderarchitektur erin-
nem. Ebenso sind Hecken und Bäume und
ein durchgängiger Fußwe-e mit Latemen
vorgesehen.
Weiterhin ist in seiner Planung auch an die
Fofisetzung der Lindenreihe entlang der
Wismarschen Straße in Erwägung gezogen.

Die unbebaute Ecke gegenüber der Boots-
u'er1i bleibt in Prof. Hannigs Planung für
einen .,Platz" vorbehalten. Viel Grün und
Bankreihen sollen den Blick auf die Kirche
und den Hafen freihalten. Die unbefiiedi-
gende Situation auf der ge-eenüberliegen-
den Seite an der Pumpstation ist so zu ge-
stalten, dass der von Timmendorf kommen-
de Besucher diesen neu gestalteten Raum
als ,,Blicktüte" in den Hat'en hinein empfin-
det. Die rneisten Maßnahrnen sollen bis
Mai/Juni 2000 durchgeführt werder.r. Paral-
lel zur Entwicklung arbeiten die Mitarbei-
terinnen von Prof Hannig, Antje Bernier
und Synke Stopsack, an der Neugestaltung
des ehemaligen Postf'erienheimes am
Kirchdorfer Markt. Hier soll nach ihren
Vorstellungen ein Reisebüro. ein Caf6l
Restaurant sowie Büros oder Wohnungen
entstehen. Prof. Hanni-e hofft auf die Mitar-
beit der Poeler Einwohner und hat hierzu eine
Anwohnerversammlung vorgeschlagen.Ltr Verschönerung des Hafettgelütrcles ror. Fotos:j.1t.
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Jahreshauptversammlung des Poeler SV mit groJlartiger Beteiligung
Als der l. Vorsitzende Dieter Moll die Ver-
sammlung eröffnete. spürte man. dass er ergrif-
fen war von der Fülle der Anwesenden im Raum.
Noch während er den'Rechenschaftsbericht des
Vorstandes verlas. mussten weitere Stühle her-
angeschafft werden. denn der Platz reichte nicht.
Diese hohe Beteiligung war erstmals seit Wie-
dergründung des Vereins. El bedankte sich bei
den Mitgliedern. die somit ihr Interesse an der
Wahl des neuen Vorstandes bekunden wollten.
Zunächst berichtete Dieter Moll über die Arbeit
des derzeitigen Vorstandes. In einem kurzen.
jedoch sehr inhaltsreichen Referat legte er dar.
dass noch nicht alle gesteckten Ziele erreicht
wurden. Obwohl herausgearbeitet wurde. dass
unser besonderes Au,eenmerk der I. Männer-
mannschaft gelten wird, konnte ntan die Sor'_ee

des Vorstandes für alle Abteilungen des Vereins
erkennen. Mit besonderem Stolz konnte er be-
richten. dass der neue Fuf3ballplatz Konturen
annirnmt und inr nächsten Jahr seiner Bestim-
mung über_eeben werden kann. Sor-ee vn ircl aller-
din-9s aus,uesprochen, dass er durch unsachge-
mäf3en Um-ean-c dem Hauptplatz lihneln wild.
Hier bereits jetzt unsere Bitte. diesen Platz nur
dann zu betreten, wenn er frei ge-eeben r','urde.
Besor-enis hörten die Teilnehmer auch in den
Worten von Wilfried Struck. der an alle Poeler
appellierte. darauf zu achten. dass der Fullball-
platz bis L Aplil geschont wird.
Dass wir uns unr die ZukLrnft des Fußballs auf
Poel keine Sorgen nrachen müssen. war der
Grundtenor in allen Diskussionsbeiträ-een. Rai-
ner Kühl. Tlainer der I. Männermannschati und
Abteilungsleiter Fußball-Herren. drückte eben
solch einen Optirlismus aus wie Jürgen Doebler.
Junioren-Abteilun-usleiter. der einen austührli-
chen Bericht über den JLrniorenfuf3ball gab.

Mit neuen Ideen und viel Zuversicht sprach sich
der Abteilungsleiter Reiten für den Poeler Sport-

verein aus. Uberlegungen, einen eigenen Verein
zu gründen. räumte el noch einmal in der Ölient-
lichkeit aus. Er wolle mit Initiative und Enga_ee-

ment die Anraktivität des Reitsportes auf der'
Insel erhöhen. Ein Ausdruck dessen, dass eine
verbesserte Zu sammenarbeit,gesucht wird. war
die Kandidatur zweier Reiter für den Vorstand.

Die Volleyballer unseres Vereins haben sich im
Kreisgebiet gut etabliert. obwohl sie sehr spora-
disch trainieren und nur an wenigen Wettkämp-
fen teilnehmen. Für die Frauen ist das,gerade der
Reiz. unter Beweis zu stellen. dass sie noch nicht
zum ,.Alten Eisen" -eehören. Das konnte man
auch von der allgemeinen Sport-eruppe hören,
deren Mitglieder stolz dalauf sind. dass sie der
Sport jung gehalten hat.

Im Rahmen der Ehrungen wurde unserem
L Vorsitzenden noch einmal zu seiner hohen
Auszeichnurrg mit dem Bundes"'erdienstkreuz
am Bande gratuliert. AIs Dank tür'seine jahrelan-

-9e 
Verbandsarbeit q urde ihm eine Uhr mit denr

Logo des Vereins überreicht. Eine gleiche Uhr
ziert ab solort den Ann unserer Sponsoren
Dietmar Brauer und Hans-Jürgen Pagels. denen
auf diesem Wege für' clie jahrelange Untersti,it-
zung des Vereins gedankt werden sollte.

Obwohl sich die Anzahl der Diskussionsbeitrü-ee
in Grenzen hielt, war eine Zustimmun_e fi.ir den
Verein sehr wichtig. Ulli Mijller erkliirte sich
spontan bereit. die Eintritts_qeldkassierung zu
iibernehmen. Noch irl Ref'erat als Maneeldarge-
stellt. u urde diese $ ichti_ce Einnahmequelle
durch seine Initiative aut'eesrit'ten und in die
Rerlitrit umgesetzt.

Auf der Tagesordnung stand die neue Beitrags-
ordnun-e. Nach einer kontroversen Diskussion
ze i gte al lerd in-ss das Abstimmurr-9ser-eebn i s.

dass die anwesenden Sportler erkannt haben.
dass ohne diese Erhöhung der Spiel- und Wett-

kampfbetrieb nicht rnehr aufrecht zu erhalten ist.
Außerdem werden wir ab sofort eine Einzugser-
mächtigung zur Bedingung machen. Für alle
Interessierten und künftigen Mitglieder des Ver-
eins noch einmal die Beitragssätze:

Kinder: 5,- DM: Junioren/Azubi: 8.- DM; Er-
u'achsene: I 5,- DM; Arbeitslose: 8,- DM; Rent-
ner: 8,- DM; Passive Mitglieder, Sponsoren und
Förderer des Vereins haben die Möglichkeit
zwischen 8,- und 15,- DM zu wählen. Ge-een-
über Spenden aller Art sind wir immer offen.

Als dem Wahlleiter Ulli Broska. das Wort über-

-eeben wurde. sollte noch einmal ein Rzrunen
durch die Reihen -eehen, denn von 8 Kandidaten
konnten nur sieben in den neuen Vorstand ge-
wählt werden.

Unser besonderer Dank gilt den ausgeschiede-
nen Vorstandsmitgliedern Hans-Jürgen Pagels,
Matthias Post und Gabi Habenstein.

Dieter Moll. Wilfried Beyer'. Reiner Trebing,
Jutta Griesberg, Frank Rodehau, Thorsten
Paetzold und Georg Plath bilden den neuen Vor-
stand und werclen sich für die nächsten zwei
Jahre um die Ploblen-re des Vereins kümmern.

Hans-Ji"irgen Pagels wird auch in Zukunft ein

-eewichtiges Wort mitzureden haben. Gernein-
sanr mit Siegfi'ied Waack und ,,Bübe" (Herbert)
Wilckens wird er irn Altestenrat iiber die Ge-
schicke des Vereins wachen.

Etwas sei am Ende noch erwähnt! Wenn der
Vereirr über einen aus-eeglichenen Haushalt be-
richten konnte. so war das nicht zuletzt ein Ver-
dienst unseres bisherigen Schatzmeisters Reiner
Trebin-s. Er über-eab die Geschicke an Frank
Rodel-rau. Ihm wür'rschen wir. dass der Verein
vol I ständi-q h i nter sei ner verantwortun-gsvol len
Auf-eabe steht und alle Mitglieder ihren Beitrag
piinktlich entrichten. W. Bcyer
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Dieter Moll
l. Vorsitzender

Wilfried Beyer
2. Vorsitzender

Georg Plath
ZA Abt. Reiten

Torsten Paetzold
Technik/Org.

Reiner Trebing
Jugendwart

Frank Rodehau Jutta Griesberg
Schatznieister ZA pass. Mitglied

2:l
2:l

2:3
0: I

C-Junioren
12.03. Poeler SV : Schwerinel SV 3:2
Ein Achtungserfol-e, denn damit ist unsere
Mannschaft im Halbfinale des Bezirkspokals!

19.03. VfL BAV Neukloster : Poeler SV l:5
26.03. Poeler SV : SSG Goethe 6:3
Jetzt werden die vordersten Plätze anvisiert!

D-Junioren:
19.03. Poeler SV : SKV Bobitz 1950 3:l
26.03. FC Bad Kleinen : Poeler SV 4:0

E-.Iunioren
19.03. PSV Wismar : Poeler SV l:0
26.03. SG TK Lützow : Poeler SV 2:l

Achtung Handy-Besitzerl Wer Interesse am so-
fortigen Spielergebnis unserer Mannschaft hat,
meldet sich bei ,,Beluga" Post. ,,Beluga" versen-
det SMS-Nachrichten sofort nach den Spielen!

SPORT LASST SICH AUCH VON DER
SPASSIGEN SEITE BETRACHTEN

Der Poeler Sportverein erwägt, künftig einige
Fußballer vor jedem Spiel zur Messun-e in den
Windkanal zu beordern. Man erhoffi sich durch
das so -genannte,,Windhund-Auswahlverfah-
ren". dass nur noch,,windschlüpfrige" Sport-

Sport i!) aktuell
Ergebnisse Fußball

I. Männermannschaft
18.03. Poeler SV : Aufbau Boizenburg
25.03. SV Teterow : Poeler SV

IL Männermannschaft
18.03. Poeler SV : FSV Testorf
23.03. Poeler SV : Neuburger SV
(unglückliches Tor in der 88. Minute trotz guter
Leistung)
III. Männermannschaft hat erst am l. April
den Saisonstart!

A-Junioren
19.03. SV Groß Walmsdorf : Poeler SV l:l
B-Junioren (weiblich)
26.03. GrünAVeiß Mestlin : Poeler SV 3:l

Einsatz kommen

Ze i r: h nun g : H e i nz .l a n kofs kt'
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DAS SIEHT MAN NICHT ALLE TAGE
Zur Probefahrt lief arl 2. März 2000 das bisher größte in der Wismaret
Werft gef'ertigte Schiff zur Probefahrt aus.

Die Dimension dieses Schiffes wild deutlich an den am Heck befindlichen
beiden Schleppern, die den .,Riesen" hier im engen Fahrwasser in Höhe
Hinterwan,qern auf Kurs hielten.
Das Schiff ist 278 m lang und 40 m breit. Der Gi-eant hat eine Tragfähi,ekeit
von 67.500 t. Er ist künfti-e in der Lage. 5.000 Container zu transportieren.
Seine maximale Geschwindigkeit kann f 5 Knoten betra-een.

SECHSTER,.\'OSS U\ HAAS-KALENDER"
Seit kurzenr ist cler sechste Band des ..Vo13 un Haas"-Kalenders ftir das Jahr
Jahr 2001 erschienen.

ln diesem Norcldeutschen Heirnatkalender. der bereits seit clc-nr Jahre lU64
nrit Unterbrechung seine Lesererfreut, wird eine bunte \4ischung u. ir. von
hoch- und nicderclcutsclrer L1'rik und Prosa angeboten.

Untel den Stannralltoren cler niederdeutscherr Texte br-finden sich Gerd
Llipke. Ursula Kurz. Hannelore Hinz. Kar'l-Heinz Olda.c. Peter Kunze.
Dieter Niebur, Malte Dar"r und Jürgen Pump.

Die Zeichnungen und Vignetten besorgte cler Schrieriner' \lalel Uwe
Gloedc. der bereits mehrmitls ar.rf clel lnsel Poel seine \\'!'rk!' ilusstellte.

Der Kalender ist in allen Buchhandlun-uen vorriiti-s. ,\uf cler lnsel Poel ist
er im ..Malbuch" am Kirchdolf'er Markt zu beziehen.

NacJttlcnt int Mövertu'ag ront Markt aus itt Ricltttut,g Mttscunt eitte tteue
Wtt.sscrleitrrtt,g, terlegt u'urde, siud Arheitcr ntit denr \''crlcgen des tterrcrt

Geltweges be.;cliiliigt (PIB bericlttete bcreits). Irt Zusttnuttcrturbcit ntit
tlent Zu,ackverhurulWisntur entstund die ldee. tlert Gahu,eg gleiL lt bis :unt
M useunt : u e r rtc u e r tt. D c r Koste uroranst h la g be läüi sic h aü' ca. I 2 T D M.

MELDUNG WURDE MISSVERSTANDEN
Der Beschluss der Gemeindevertretung vom 31. Januar 2000, der die
Abberufung des ersten stellvertretenden Bürgermeisters Lothar Stache,
beinhaltete, hat nichts mit seiner Anstellung als Sachbearbeiter Bau in der
Gemeindeverwaltung zu tun. Es ist lediglich eine Entbindung des Ehren-
amtes als stellvertretender Bürgenneister auf eigenen Wunsch. Mit diesem
Ehrenamt wurde ab diesem Tag, wie gemeldet, die Kämmerin der Gemein-
deverwaltung, Silke Nowacka, betraut und vereidigt.

ES WAR NICHT GANZ KLAR
Im Artikel ,,Ein Stückchen Poel in der Hansestadt" in der Märzausgabe
2000 auf Seite 9 war vom Umbau der Zeese P I I des Fährdorfer Fischers
Gustav Burmeister zum Kutter die Rede. Es hieß im Text, dass diese Zeese

v

im Jahre 1978 vom Bootsbaumeister Paul Schmiedeberg zum Kutter
umgebaut wurde. Ab dem ersten Mai 1978 wurde aber Paul Schmiedeberg
vom Bootsbaumeister Rüdiger Haase abgelöst, so dass der Umbau dieses

Bootes bereits in den Händen von Rüdiger Haase lag.

Die Redaktion bittet dieses Versehen zu entschuldigen.

POELER ZEIGTEN KEIN INTERESSE
In der Märzaus-eabe wurden die Poeler Einwohner zur Mitarbeit gebeten.

Aufgerufen hatte die Gemeindeverwaltung alle Bürger, sich mit Vorschlä-
gen oder Anregun-uen für noch nicht benannte Straßen auf der Insel zu

beteiligen.
Er-eebnis: Keine Reaktion.

SCHADE!!!

FAHRRADWEG
\lit dem Verlegen einer Wasserleitung auf dem Fährdorfer Damm begann
es. \un ist man mit der Fertigung des neuen Fahrradweges beschäftigt, der
von Strönrkendorf bis Fährdorf -eeplant ist. Wie PIB bereits meldete, wird
inr Anschluss ab Septernber 2000 die Fährdorfer Brücke erneuert, so dass

dann auch in Höhe der Brücke der Fahrradweg durchgängig zu befähren
sein ri ircl.

Bevor tlic Arbciten ttnt Fultt rrulv'cg, beguttttctt. r'crlcgtc nrutr dicse Pluste-
rolrrc, dic dia ltrscl ntitTritrku'usscr rarsot'san.

ntit dent Butt des Fultn udwcgcs.

BAUVORHABEN SCHWARZER BUSCH
Zuni Bauvorhaben am Schwarzen Busch (Kurhaus) fand am 28. Febru-
ar 2000 eine Beratung mit den wichtigen Trägeln öffentlicher Belange statt.
Wesentlicl're Probleme gab es hierbei nicht. Es ist nur noch der Abstand zum
Wald (Küstenschutzstreifen) zu klären, da das Gesetz einen Abstand von

-50 Meter vorschreibt - neuester Stand vom 10. März 2000 ist auf 30 Meter
Abstand als Ausnahme möglich.
Son-rit wäre der Baukörper um ca. 9 Meter seitlich zu versetzen. Eine
Urnprojektierung ist in Arbeit.

STRASSENBELAG WEITENDORFER STRASSE
Der Bürgermeister der Insel Poel informierte während der öffentlichen
Gemeindevertretersitzun-{ die Bürger über den weiteren Verlauf des Stra-
ßenbaus in Weitendorf mit zwei Kostenangeboten über den künftigen
Straßenbelag: Bitumierter Wirtschaftsweg 85 bis 90 TDM

Pflasterung I1O TDM
Als unmittelbar Betroffener beteiligt sich der Zweckverband Wismar mit
40 TDM an dieser Maßnahme.
Die Gemeindevertretung beschloss eine außerplanmäßige Haushaltsaus-
gabe im Vermögenshaushalt für den Straßenbau ,,Dorfstraße Weitendorf '

in Höhe von 129 TDM.

U rrtl so sult t's hcrcits ttuclt .rcttigi,lt Tuge tt au.s. uttd dic Arbciter be gurt rtc rt
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ABWASSERLEITUNGEN
Arn 21. Februar 2000 wurden die Abwasserleitungen südlich und nördlich
der Poststraße ohne nennenswerte Beanstandungen tiber-qeben. Zuvor war
am 2. Februar die StralSe abgenommen worden. Die Endabnahrne erfblgt
nach Fertigstellung der Biturnen-Deckschicht. Die Infbrmationsveranstal-
tung für die Anwohner am Hackelberg hatam22. Februar 2000 stattgefLrn-

den. Hier sollen noch in diesern Jahl die Abwasserleitungen verlegt
werden.

Weitere Infbrmationsveranstaltungen zur.tr Abwasser erfolgen am:

12. April 2000 in Fährdorf. 18. April 2000 in Vorwerk und 19. April 2000
in NeuhoVSeedorf.

TOILETTE
Fi.il die Toilette anr Strand in Gollwitz wurde die Projektierun-l in Auftra-s
gegeben. nachcler.r.r vorr Bunclesvenrögensamt Rostock cler En"erb des

Grundstücks zugesagt wurde. Ziel soll sein. sowohl diese Toilette als auch

clie Toilette anr Parkplatz Arr Schwarzen Busch zu Saisonbeginn in Betlieb
zu nehrnen.

STRASSENBEI,EUCHTUN(;
Die Erneuerun-e cler alten Straßenbeleuchtung in Goll*'itz wurcle jetzl in
Aufirag ge-eeben, nachderr nun der genehnrigte Haushaltsplan von der

Unteren Rechtsauf.sichtsbehörde des Lanclkreises NWM vorlie-qt.

B-PLAN NR.2
In der 10. Kalenderwoclre wurde mit der Erschlieljtrng cles B-Planes Nr. l
in Kirchdorf begonnen.

INSELFT'STSPIELE
Die dies.jährigen Inselfestspiele finden vom 2l. bis 23. Juli 2000 statt. Vonr
Vorbereitungsausscl.russ wurde der erste Entwurf für den Ablauf erarbeitet.

ES EII,T
Die Gemeinde Insel Poel soll drei Vorschliige fiir das Ehrenamt vor.t

Schöff-en nennen. Bislang liegt jedoch nurein Vorschläg vor. Weran clieser

Funktion Interesse hat. sollte sich bis zum 31. Mrirz 1000 in der Gcnlein-
deverwaltung melden, da die Vorschla-esliste am 17. April 1000 dtrrch die

Gemeindevertretung beschlossen werden muss.

BIBLIOTHEK
Die Gemeindevertretung beschloss die erste Anderung del sirtzung für die
Benutzung der Bibliothek der Gemeinde Insel Poel und die Arrderung des

Gebiihrentarifes (siehe Seite 6).

ZWEI F'ÜNFTE KLASSEN
Die Gemeindevertretun-q beschloss die Einrichtun-s von zwei bildungs-
gan-eübergreifenden Klassen 5 in der Verbundenen Haupt- und Realschule
rlit Grundschule in Oertzenhof.

KIRCHTURMBLICK
Entsprechend den Festlegun-een des B-Planes.,Kirchturmblick" ist vor-qe-

sehen, als Abschluss des Gebietes einen drei Meter bleiten Streiten als

Hecke an der Südseite (Ackerseite) zu pflanzen. Die Gerneinde Insel Poel
realisiert diese Bepflanzun-9 und die Pfle-ee im ersten Jahr. hn Beschluss
heil3t es:

Diese Fläche sollte dem jeweiligen Baugrundstück zugeordnet und rnit
verkaufi werden. Die zukünftigen Eigentiimer haben die Bepflanzun-e zu

erhalten und zu pflegen.

JAGDGENOSSENSCHAFT INSEL POEL
Am I 7. März 2000 fand in Kirchdorf die diesjährige Genosseuschaftsver-
sammlung statt.

Es wurden del Bericht des Kassenverwalters und der Bericht zur Fortfülr-
rung des Ja-gdkatasters entgegengenommen.

Der neue Vorstand wurde einstimmig -eewählt und konstituierte sich wie
folgt:
Wahls. D. Jagdvorsteher
Lembke, H. H. Beisitzer - ständi-qer Vertreter des Jagdvorstehers
Pierstorf. H.-J. Beisitzer - Kassenverwalter
Clermont. P. Beisitzer - Jagdkataster
Ewert, F. Beisitzer
Die Auszahlung der Jagdpacht erfolgt in der Zeit vom I . bis 30. April 2000
beim Kassenverwalter.

Wahls,.lagdrorsteher

NICHT GERADE ERFREULICH
Nicht gerade erfreulich ist der bauliche Zustand in der Ortschaft Kaltenhof.
Der rnilde Winter liisst die Einwohner täst irr Schlamnt versinken.

Damit die Bewohner einigermal3en trockenen Fußes an ihre Wohnhüuser
hellnkonrmen. wurde del Fußweg vorfristi-u verlegt.

\F,T]E SPRECHSTUNDENZEITI]N
Ner"re Sprechstundenzeiten hat die Alztpraxis Gebser:

Montag bis Freitag: ti.00 - 12.30 Uhr r"rnd 16.30 - 19.00 Uhr
Mittwoch 8.00 - 10.30 Uhr und 17.00 - 19.00 Uht

S chadstoffsammlung 2 000
SchrclstofTsamnrlungen aus Haushalten werden im Autira-e des Lanclkreies

clurch clie Mecklenburgische SERO Recycling GnrbH kostenlos itnsenoln-
nren tu.td entsorgt.

Sie krinnen Ihle Schadstoft'e an nachfblgenden Ta-een an-r Schadstottrlobil
ab-uegebe u:

Dirtutn
31.0n.2000

Gerneinde/OT
lnsel Poel

Stellplatz Uhrzeit

Tin'rrnendorf lrn alten Konsurn 08..+5 - 09. l.s

Kirchdorf Kauflralle.
Stlaf3e cler Jugend

09.30 i0.00

F2ihldorf Marktplatz.
vor der Gaststätte

10.4-5 - ll.r-5

Haushaltsschadstoffe sind: Haushaltchemikalien. Pflanzen-/Holschutz-
mittel. Farben/Lacke. Bitumen. Lösemittel. Verdünnel', Fett. Batterien.
AltöI. Putzlappen mit Ölen/Fetten. Säuren/Laugen, Altrnedikarnente,
Leinr/Kleber. Spral,dosen. Fotochemikalien, Glas-/Metall- und Kunst-
stoffbehiilter n-rit Restanhaftungen genannter Schadstoffe. Leuchtstoff-
röhren. Thermometer und andere Abfälle. die nicht in die Mülltonne
gehören.

Sperrnrüll. Kühlschränke, Radio- und Fernsehgeräte und Schrott uerden
zu anderen Terminen gesamrnelt und angenommen.

I

BESTATTUNGS/NSTITUTl

ERD-, F EU ER- U N D URN EN.SEEBESTANU NG EN

ünr,nrünnuuGEN tM tN- UND AIJSLAND

ERLEDIGU NG DER FORM ALff ÄTEN

BEST ATT U N G S.V O RSO RG E- R EG ELU N G EN

23 .2397A Wismm
,6 3,2.4j,,,:tt030 gt

Schweriner Str,aße

r+tei 3d$il');
i#:#db.*ls/IM .ä'#ffiipr 3ä$
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In der Zeit vom 26.02. bis
zum 2l.02.2000 kam

es irn Bereich des
I Hafens von Kirch-

dorl zu rnehreren
Sachbeschädigun-

cen an Häusern.

l=\-:-=:---
- -.)!; ,I

t-
w

/.

' P,, , Mit Sprühlärbe verurrzieltert
.V{ ' unbekannte Täter rnehrere Ge-

bäude. Der Gesamtschaden beträgt mindestens
r000.- DM.

Hinweise zu Tatverdächtigen gibt es zur Zeit noch nicht.

. An2l .02. 2000erei-enete sich gegen I 8.35 Uhrauf der Kreuzuns
in Fährdorf ein Verkehrsunfäll. bei dem zwei Personen schwer
verletzt wurden. Ein PKW mit Ratzeburger Kennzeichen kam aus

Richtung Malchow. Er nahm der aus Richtung Wismar kornmen-
den Poelerin mit ihrem PKW die Vorfihrt.

Die Bearnten stellten bei dem Verursacher. einent der Polizei
bekannten Wismarer, Atemalkohol-eeruch f'est. Eine Blutproben-
entnahme wurde bei dem schwer verletzen Ventrsacher an-9eord-

net. Weiterhin stellte sich heraus. dass der PKW nicht zu-gelassen,

und nicht pflichtversichert war und die Ratzebur-eer Kennzeichen
nicht zu diesern Fahrzeu-q -qehörten. Außerdem r.r'itr dem Fahrer
bereits zuvor der Führerschein entzogen worden.

Die weiteren ErmittlLrngen dauern noch an.

. In der Nacht von 02.03. zurn 03.03.2000 karn es irt Voru'erk au.t

Abzweig nach Gollwitz zu einerl Verkehrsunfall niit Fahrerf'lucht.
Am Unfallort lie-tende Fahlzer-rgteile zeLrgen von einenr scltrvarzen
Geliindewagen. Das FahrzeLl-q nr-lss ar"rs Richtr"rn-g Golltr itz gekom-
men seir.r uncl ful.rr geradeaus iiber den Abzweig r.rnd beschlicligte
eir.r Gebäudetor.

. In del selben Nacht kar.n es dann in Malchow ebenfalls zu einem
Unfall. bei den.r ein schwalzer Geliindewagen eine Birke urnful.rr.
Der Fahrel verliefS derr Unfallort ohne sein Fahrzeus. an deu.t

erheblicher Sachsachen entstanden wat.

Die Bearnten konnten den Fahrer uncl Halter des Fal.rrze uges ermit-
teln. der unter Alkoholeinfluss stancl. Eine Blutprobenerttnahtrte
wurde angeordnet.

Ob zwischen beiden Unfällen (Vorwerk uncl Malchow)ein Zusanr-
rnenhang besteht. wird noch untersuclrt.

. Am 0-5.03.2000 wLrrde gegen 14.30 Uhr in Oertzenhof arn Sport-
platz, an der Einfhhrt zur Straf3e der Jugend. ein Unfhll gemeldet.

Ein PKW sei dort bei der Schule in die Gehwe-sabsprerrun-q gefah-
ren. Beim Eintrefl-en der Polizei hatte der Verursacher den Unfall-
ort bereits unerlaubt verlassen.

Der Fahrer konnte errnittelt werden. Gegen ihn läuft nun ein
Strafverfahren wegen unellaubten Entfernens vom Unfällort ge-

mäß S 142 SIGB.
D u v i tl I P o I i - e i o b e r nt e i.s t c r

Mehr als dreist
Wie von der Geschäfisleitung des Gollwitzer Inselhotels zu ertah-
ren war, ist bereits das zweite Mal ein Alu-Fahnenmast von etwa
fünf Metern Länge gestohlen worden. Ein Zeu-ee beobachtete, wie
ein PKW mit dem Mast von Gollwitz in Richtung Schwarzer Busch
fuhr. Der Schaden beläuft sich auf etwa 800.- DM.
Wer kann Hinweise zum Tatvorgang und zum Täter -eeben?

.l.p.

Qm
,U' J ,TJ R E T,V

s U

Narrenhände beschmieren
Haus und Wände

Sinn steckt gewiss nicht im Unwesen von solchen Schwachköpfen,
die grundlos Wände besprühen, und dabei nicht unwesentlichen
Schaden verursachen.

Es ist seit langem zum Trend geworden, sich auf diese Art und
Weise den heute so berühmten ..Kick" zu verschaffen.

Donnerw'etter noch einmal. was sind das bloß für,.mutige" Hans-
würste.

Traurig. aber zugleich auch erschreckend, ist die Aufklärungsquo-
te. und nlan lnuss sich fiagerr. lie-et es an den laschen Gesetzen, die
soviel Unfug zulassen? .t.p

Glcich atr :u'ei Seitett v'ttrde hier int Bild das Hafettnreistergahäuda
ntit clen Toiletten bcschnriert. Auch die Gaststtitten ,.Ha.f'an-Puvil-
lon" trttcl .,Krötrirtgs Fischbaucl" v'aren betroffen. Nuttirlich blie-
bctt auch die Gebäude cler Ferienresiden: unt Kirchtlotfer Haf'en,

tlie Poclar Bootsu'atfi urtd ein :ur Witttcrlagerung ubgestellter
K u t t t1t (1 ro tl n i t' ltt v c r.s t lto nl.
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1. Satzung zur Anderung der Satzung für
der Gemeinde Insel Poel /

die Benutzung der Bibliothek
vom 14. März 2000

Auf Grundlage des $.5 der Kommunalverfassung tiir
das Land Mecklenburg-Vorpommern (KV M-V) in
der Fassung der Bekanntmachun-9 vom 13. Januar

l99tt (GVOBI. M-V. S.29, ber. S.890), zuletzt geän-

dert durch Gesetz vom 10. Juli 1998 (GVOBI. M-V.
S. 634) und der $$ l. 2.4 tnd 6 des Kommunalabga-
bengesetzes (KAG) des Landes Mecklenburg-Vor-
pomrnernvom l.Juni 1993 (GVOBI. M-V.S.522.ber.
S. 916) wird nach Beschlussfassung in der Gen.reinde-

vertretung der Gemeinde Insel Poel vont 13. März
2000 und nach Anzeige bei der Rechtsaufsichtsbehör-
de des Landkreises Nordwestmecklenburg folgende
Satzung erlassen:

Artikel I
Anderung der Satzung

Der $ 6 und der Gebührentarif der Satzung für die
Benutzung der Bibliothek der Gemeinde lnsel Poel

vom 30.05.1994 wird geändert.

l. .,Ln $ 6 Absatz3 Satz I wird
'Ziffer 3'durch 'Ziffer 4' ersetzt."

2. Der 
"s 

6 wild durch einen Absatz 5 wie tblgt ergänzt:

,,(5) Bei Ausleihe von Compact-Disketten (CDs)

und Videokassetten wird eine Schutzgebühr erho-
Den.

3. Der $ 7 erhält fblgende Fassung:

"$7
A u s I e i h be sc hränku n-se n

( I ) Medien, die als Infonnations- oder Lesesaalbe-

stand jederzeit für die Benutzung der Biblio-
thek zur Verfügung stehen müssen oder aus

anderen Gründen nur in der Bibliothek benutzt
werden sollen. können dauemd oder vorüber-
gehend von der Ausleihe aul3er Haus ausge-

schlossen werden. Die Entscheidung darüber
triffi der Leiter der Bibliothek.

(2) Videokassetten werden für die Dauer von Mon-
tag bis Donnerstag und von Donnerstag bis
Montag ausgeliehen. Die maximale Leihdauer
beträgt eine Woche. Verlängerungen sind nicht
möglich. Die Anzahl der gleichzeitig entliehe-
nen Videokassetten wird auf maximal 2 Stück
beschränkt. Im Einzelfäll kann sowohl die An-
zahl der Vidokassetten als auch die Leihfrist
begrenzt werden.

(4) Der Verleih von Videokassetten an Kinder er-
folgt nur bei Vorlage der schriftlichen Einu'il-
ligung der Erziehungsberechtigten. Der Erzie-
hungsberechtigte verpflichtet sich gleichzeitig
zur Hafiung ftir den Schadensfhll und zur Be-

-qleichung anfallender Gebühren."

,1. Der $ 8 Absatz I rrird durch einen Satz 3 wie fblgt
ergänzt:

,,Videokassetten sind vor ihrer Rtickgabe zurück-
zuspulen."

5. Der Gebührentarif erhält folgende Fassuns:

..1. Jährliche Benutzungsgebühr:

a) Erwachsene 1"1.00 DM

b) Rentner, Studenten, Kinder. ti.00 DM
Schwerbeschädigte

c) Familienkarte

d) Urlauber zahlen ftir jede
Medieneinheit

- Erwachsene

- Kindel und Jugendliche
bis l8 Jahre

2. Ausstellen eines Ersatzbentltzerauswelses

c ) ftir Videokassetten

- pro Kassette und 2.OO DN,I

angefangenern ÖtTnungstag

- tiir nicht zurückgespulte 5.00 DM
Videokassetten je Kassette

5. Kostensatz pauschal

at bei kleineren Schäden an Büchem5.00 DV
b) bei Beschädigung oder Verlust 5.00 D\{

von Schutzhüllen, Cover und Beilagcn
von Tontriigern (Kassetten. CDs.
Schallplatten. Videokassetten)

6. Schadensersatz
Gebühr tür die Einarbeitung des 5.00 D\I
Ersatzexemplars. eines beschädigten

oder in Verlust geratenen Mediums
zuzügl ich WiederbeschafTungswen

7. Vorbestelluno von ausgeliehenen 1.00 DN'1

Büchern unrl underen Medien mit
schrifilicher Benachrichtigung zuztigl. Porto

8. Anf'erti-eung von Kopien

- I Seite A-l-Format

- I Seite A3-Format

9. Schutzgebühr fiir CDs und
Videokassetten

10. Hausbesuche bei Benutzern
zwecks Abholun-e nicht
zuriickgegebener Medien

0.1-5 DNI

0.35 DNl

1.00 DM

l().00 DM

17.00 DM

0.50 DM
0.25 DM

2.00 DM
l.00 DM

a; für Eru'achsene

b) für Kinder

3. Videokassetten
je ausgeliehene Videokassette 2,00 DM

4. Versriumnisgebühr liir d;r. I herschreiten tler
Ausleihfrist pro TagAVoche und Meclium/Ent-
leihung unabhän-uig ron einer schriftlichen
Mahnung zuzüglich Portogebühr

a) in der ersten Woche {begonnene Woche
werden als volle Wochen gerechnet)

- für Benutzer inr ,{lter von 1.00 DM
7 bis 13 Jahren

- für Benutzer ab dent
14. Lebensjahr

1.50 DM

b) ab der 2. Woche sijchentlich bis zunl
Ablauf der 4. Woche

- fiir Benutzer im Alter von -5.00 DM
7 bis l3 Jahren

für Benutzer ab dem 7,50 DM
l -1. Lebensjahr

Artikel 2

Neufassung der Satzung

Der Bürgerrneister rvird ermächtigt, den Wortlauf der

Satzung in der vom Inkrafttreten clieser Satzung an

geltenden Fassung durch ,,Das Poeler Inselblan" öf'-

t'entlich bekannt zu machen.

Artikel 3
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntma-
chung in Kraft.
Kirchdorf. dcn 14.0-3.2000

-

POEL RAUMT AUF

Wahls
Der Bürgernreister

S iege I

.;-
,tVj,3

,w'

Abfuhr wird durch den Bauhof sichergestellt.
Bitte bringen Sie Arbeitsgerät und Handschuhe mit.

Ende der Aktion ca.16.00 Uhr

Wir freuen uns auf lhre Beteiligung
86i Rücnrao€n lvonds. sie ech bitu nn: *!1,:#Xyf.,:i:l;*,

Trotz des u'idrigen Wetters fänden arn 3. Miirz
2000 irnmerhin noch 33 Frauen den Weg zunl

,,Sportlerheim". um den Frauentag zu t'eiern.
Leider war die Beteiligung in cliesent Jahr nicht
so groß wie inr vergan-genen. woran es auch
gelegen haben ma,s.

Die. die gekommen waren. erhielten zirr Begrü-

f3ung vonr Chef cles Hauses je eine rote Rose.

Nachdem sich alle mit einern guten Essen ge-

strirkt hatten. gin-e es ar-rch schon los.

Steffen B. sorgte mit Musik
irus vclsilngenen Jlhrzehn-
len und lktut'llen Hitsdafür'.
dass die Ttrnztläche nie leer
war Llnd die überaus gute
Stimmun-e bis zur-n Errde

anhielt.
Auf diesem Wege rnöchten
wil all denen. die sich an der
Tonrbola uiedet so zahl-
leich rttit Sach- und Celd-
spenden beteili-eten. ein
herzliches Dankeschön sa-

gen. Den erzielten Erlös von
230.- DM erhielt in diesern

Jahr die Velbundene Haupt- und Realschule mit
Grundschule für die Arbeit der Wahlpfl ichtktrrse

und des Zilkels ..Plattdeutsch".

Ein Dankeschön auch an die ..Mannschnft" cler

Gaststätte ,,Sportlerhein-r". itn clen DJ Stel'ten
urrd nicht zuletzt an rneine fleili'igen Helf'erinnen

bei der Organisation un(l Durchftihrung clieser

Veranstaltung.
Anrtclic St'rtf'

Frauentag 2OOO

23999 Kir.hdd I hrs€l Pel
Tel. 034?5 !2OY7

Bei 3lärksnRegsnfindetd€r Umw€l6as nicht sta$
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Wehrführer Frit z Ewert gab Jahresabschlussbericht
der Freiwilligen Feuerwehr Kirchdorf

Kaum hatte das Jahr 1999 begonnen, schon hat-
ten die Poeler Feuerwehrleute am l. Februar
ihren ersten Einsatz zum Spülfeld nach Fährdorf
Ort und mit dem letzten endete am 19. Dezem-
ber 1999 das Jahr in der Strömkendorfer Kurve.
Ein ereignisreiches Jahr. denn immerhin wurden
2l Einsätze gefahren.

Im Gegensatz zum Jahr 1998 waren es..nur" 15.

Ein besonderes Ereignis für die Poeler Feuer-
wehrleute war die Croßübung zur Ölabwehr vor
dem Timmendorfer Hafen. Erfreulich war die
Tatsache, dass es keine Erntebrände gab.

Fritz Ewert dachte in seiner Berichterstattung
auch weiter zurück und stellte voller Dankbar-
keit fest. dass sich mit der Inbetriebnahme des
neuen Gerätehauses am 21 . Mai 1995 die
Arbeitsbedingungen bedeutend verbessert ha-
ben und auch die Kameradschaft der Feuerwehr-
leute untereinander besser geworden ist.

Auch ist den Firmen zu danken. die hilfreich die
Wehr unterstützten. Es sind die Betriebe:
Saatzucht ,,Hans Lembke", die Bäuerliche Pro-
duktivgenossenschaft,,lnsel Poel", die Sanitas
Otseeklinik , die Firmen Bruhn, Köpnick/ Trost,
Poeler Bau GmbH, die Caststätten ,,Zur Insel",
,,Sportlerheim",,,Nordkurve", die Firma Mar-
quard, die Reiterhöfe Schulz und Plath. die Bä-
ckereien Thomassek und Groth. die Insel-
Apotheke und der Ferienpark (FIP) Collwitz.

Zu cle tt Aktivitüten des ,lahres gehörteu:

Osterfeier, kleine Friedensfahrt. eine Fahrrad-
tour. Teilnahme am Sportf-est und dem Inself'est.
Einsatzübungen, ein Herbstfest, ein Zeltabend
mit Angeln sowie eine Adventsfeier mit Preis-
tauchen in Gollwitz. Auch gab es für die Jugend-
feuerwehr eine Weihnachtsfeier im Gerätehaus
mit Eltern, Omas und Opas und drei Spielaben-
de.

Auch 1999 hatte die Pflege der Technik und
Ausrüstung sehr viel Zeit beansprucht. Wir wis-

Die Klintnteritt tler Gcnrcitttlcvent ultuug Silkc Novracku. der Gemeintleu'ehr'f[iltrer Frit: Eu'ert und
sein Stellvertreter Boclo Köpnit'k (v.1.) berichtetett iiber de u Verlauf des rergatlgetrcn Jahres in cler
Hauptt'ersttnuttlttrtg irt der Guststtittc .,Ztrt' I ttsel".

Kulturell unraluttt tutrtle clie se I'crurtstultung tlurtlt das Poaler Feuervtehrhlasortltester.

sen aber auch. so Fritz Ewert. dass für die S icher-
heit auf Poel eine exakte Grundausbildung nötig
i st.

Inzwischen sorgen die Ausrtickezeiten mit zwei
bis drei Minuten aut,erund der Ausstattung von
l7 Piepern fiir schnelleren Einsatz. Für die Aus-
bildun-e u,urden 75 Stunden angewendet.

Der Wehrflhrer bemän_selte in seinem Bericht
besonders die Leichtsinnigkeit von Bürgern. die
die Feuerq'ehr zu unnöti-qen Einsätzen zwin-et.

ZurZeit sind 2-5 Kameraden in der Einsatzgrup-
pe. 27 in der Jugendfeuerwehr, l4 Ehrenmitglie-
derund l9 MusikerallerJahr-eänge von I 3 bis 70
Jahren. also insgesamt 8-5 Mitglieder in der
Wehr. Die Ju-eend hat sich 1999 beachtlich -se-
schlagen. Die erste Ju-eend rvurde Sieger beim 4.
Kreisfeuerwehrmarsch in Lübstorf und die
zweite Jugend bele_ete den 5. Platz von 22
angetretenen Mannschaften bei 70 Jugenfeuer-

wehren irn Kreis Nordwestmecklenburg. Bei
einem internen Ausscheid und dem lnselpokal in
Gollwitz wurde ein 2. Platz bele-et.

E,welt betonte in seinem Bericht aber auch. dass
das Durchschnittsalter der Kameraden sehr hoch
ist. Zwei Kameraden sind bis 20, zwei bis 30,
acht bis 40. zehn bis 50 und drei über 50 Jahre alt.
Das entsplicht einem durchschnittlichen Alter
von 43.,1 Jahren.

Bei den Musikern sieht das Verhältnis noch
schlechter aus, und es müssen unbedingtjüngere
Kräfte gewonnen werden.

Der Kassenbericht lag an diesem Abend vor und
wurde von der Kassenprüf'erin bestäti,et.

Der Wehrführer Fritz Ewert dankte an diesem
Abend allen Feuerwehrangehörigen und ihren
Familien und wünschte sich weiterhin gute Ka-
rneradschaft und Zusammenarbeit. l.p.

Auch das gab es schon einmal auf der Insel
Eine Dorfzeitung mit dem schönen Titel ,rlm Leuchtfelrer56 - von Jürgen Pump -

Die Poeler werden kurz nach dem Zweiten Weltkrieg sicher'_qerne diese
Zeitung gelesen haben. Schließlich gab es zwar schon den Rundfunk. aber
an das Fernsehen war bei weitem noch nicht zu denken.

So manche Neuigkeit und Wahrheit wird somit ent-eegen allen Gerüchten
unter die Bevölkerung -qebracht worden sein.
Traurig aber ist, dass trotz meiner Nachforschungen kaum jemand noch
etwas über diese Zeitung aussagen kann und selbst in den Archiven ist
nichts aufzufinden. Eine Hoffnung bleibt allerdin-9s noch. Vielleicht
können Alteingesessene weiterhelfen, und ich wünsche mir fol-gende
Fragen beantwortet:
Wann karn die erste Ausgabe der Dorfzeitun-e heraus und wann wurde das
Erscheinen eingestellt? Möglicherweise besitzt noch jemand die eine oder
andere Ausgabe oder gar eine komplette Sammlung. Sollte sich rneine
Hoffnung erfüllen, werden in den folgenden Ausgaben des ,.Poeler Insel-
blatts" in lockerer Folge einzelne Passagen aus dieser Zeitung nachzulesen
sein.

Wer also etwas aussagen kann, und sei es nut'der geringste Hinw,eis, melde sich bitte bei.
Jürgen Pump, Reuterhöh e 4, 23999 I(irchdorf, Tel. 03842 5 / 2037 O

OORFZEITUNG DER ITITS KIRCHDORF, POEL
t. J.hE.n9 tdl taEl Luümaa 3
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Die Poeler Kirchgemeinde
gibt bekannt und lädt ein

Gottestlienste:

Sonntags urn 10.00 Uhr irn Pfarrhaus anl
2. April, am 9. April und am 16. April
sowie am Gr'ündonnerstag urn 14.00 Uhr
rnit Heiligem Abendrnahl.

Ab 2l . April findet er wieder in der Kirche statt.

Am 21. April (Kalfreitag) rnit Heiligern
Abendmahl
Am l.l. Aplil erster Ostell'eiertag
An 24. April zweiter Osterf'eiertag

Am 30. April Sonntag nach Osteln:
Konfirrnation

Kortf irnwrtcletr;

Andreas Bruhn Fährdorf
Michael Miehe Wangeln
Sabrina Rose Oertzenhof
Julia Saufklever Kirchdorf
Friederike Waack Niendorf
AnnabellWillblandt Kirchdorf

Kirc lte n.fiihrutt gctt :

Nach rechtzeitiger Vereinbarung entweder
telefbnisch Lrnter der Nr. 038425/228
(Pf:rrrhaus) oder 038425 12 I 21 5.

Vere inbarte Fi.ihrungen werden rechtzei ti-e in
den ALrshangkzisten bekannt -eegeben.

51trcchstunrlen des Pcrs\ors int P.furrIrrtrs:

Montag von 10.00 bis 12.00 Uhr
Dienstag von 17.00 bis 19.00 Uhr
Freitag von 10.00 bis 12.00 Uhr

Kircltgeld;
Die ersten Poeler haben bereits rr-rit derZah-
lung des Kirchgeldes 2000 begonnen. Das ist
nützlich und dankenswerl. Vom Kilchgeld
wird ja die ei,qentliche kirchliche Arbeit auf
der Insel getragen. Es wild in den Sprechstun-
den des Pastors im Pfärrhaus an-qenommen.

kann aber auch auf das Konto der Poeler
Kirchgerneinde bei der Volks- und Raiffei-
senbank Wismar eingezahlt werden. Konto-
Nr.: 3324303. BLZ 13061078.

F r i e d h ofs u tt e r h a I t u n g s.e, e b ii I t r :

Sie wird jelzt fürdie Jahre 2000 und 2001 irn
Pfarrhaus angenommen. kann aber auch auf
das oben genannte Konto ein-eezahlt werden.
Dabei wird dringend gebeten. Vor'- und Nach-
name sowie Wohnort des Einzahlers anzu-qe-

ben.

Zur Zahlung sind alle Grabstellennutzer ver-
pflichtet.

Pastor GIiicr

Anr I l. Mrirz clieses Jahres haben 20 Poeler aus

Kirchdolf und r.nehreren umlie-eenden Dörfern
einen wirksarlen Arbeitseinsatz auf beiden
Friedhöt'en durchgefühlt. Wiecler wurden eine
Menge unansehnlich ,gewordene Hecken besei-
tigt und der Um-eebung der Ruhestütten Llnserer

Toten ein wohltuend gepflegtes Aussehen gege-

ben. Im Namen der ganzen Insel sei den Einsatz-
beteil igten herzlich gedankt !

Aufstellungsbeschluss für den Vorhaben- und ErschlieJlungsplan Nr. 7

,,Erweiterung der W ohnbebebauung in Timmendorf'
Für das Gebiet Timrnendorf. be-erenzt im Nor-
den durch den Gemeindewes voll Timmendorf
zur Bungalowsiedlung Tirt-uttendorf. int Westen

durch den Gemeindeweg von Tintrnendorf zur
Ostsee. im Süden durch die Grenzen des Flur-
stücks 103/6 und im Osten durch vorhandene
Wohnbebauung auf den Flurstücken 105/5 und
103/5. soll der Vorhaben- und Erschlief3un-es-

plan Nr. 7 auf-sestellt werden.

Ein Dankeschön!

auf dem

Ein besonders sinnvoller und schöner Ausdrr.rck

des Dankes wäre es. wenn alle in der vor uns

lie-qenden Pflanzzeit ihre Plasteabfülle mit nach

Hause nährren und tiber gelbe Sücke oder ent-
sprechende Container entsorgten.

Mit guten Wiinschen für die Frühlings- und

Osterzeit
Pustor Gliicr'

Es werden folgende Planun-esziele angestrebt:
Innerhalb der überplanten Fläche sollen einge-
schossige Einzel- und Doppelhiiuser ntit maxi-
mal je zwei Wohnungen entstehen. die eine

-qeordnete städtebauliche Erweiterung der

schon vorhandenen Wohnbebauung elmögli-
chen.
Durch den Plan soll eine sinnvolle Ergänzung
der vorhandenen Wohnbebauung erfbl-een.

Öffentliche Ausschreibung für Baugrundstücke im
B-Plan Nr. 2,,I(irchturmblick6o l(irchdorf/Poel

Die Gemeinde Insel Poel schreibt iur Bebauungsgebiet Nr. 2 Baugrundsfücke zum Verkauf aus.

Interessenten melden sich bitte spälestens bis zurn 4. April 2000 schriftlich bei der

Gemeintle Insel Poel , Genrcinde-Zentrurn I 3 , Liegenschrtftsctbteilung, 23999 KirchdotflPoel

Die Vergabe der Grundstücke erlblgt am 6. April 2000 urn 17.00 Uhr im Gemeindebüro,
Gemeinde-Zentrurn I 3 in 23999 Kirchdorf. WahlslBiirgermeister

Flora-Reusen
Hecken als neue Fangmethode Poeler Seegebiet - von J. Pump -

Bei der Ertbrschung der Erdgeschichte spielt die

Untersuchung der unterseeischen FIora seit jeher'

eine becleutende Rolle. und es ist elstaunlich.
r.r,elch eine Vielfalt an Geu iichsen auf denr Mee-
resgrund gedeihen. Selbst in den polaren Gebie-
ten. Eisf'eldern und Gletscherspälten existiert
Leben. Weltweit sind sich die Wissenschirfiler
allerdinss einig. dass in so einetn extrern f'eind-
lichen Lebensraum. wie den Polar-eebieten.
kaum rroch et\\'as zu entdecken gäbe. Ein Trug-
schluss. wie nut.t der grönltindische Forscher
Kaltmann herausfancl. Bei unterseeischen For-
schungen in seichten Gewüsserrt im Beringrneer
entdeckte er eine überaus robuste Pflanze. Diese
Pflanze ist der Phönixpahre (Phoenix canarien-
sis)zurn Verwechseln ähnlich r-rnd wiichst meist
in rechteckigen Arealen und verrlittelt den An-
schein. als wären sie von Menschenhand ange-
legt. Prof Kzrltmann be-9anrr nun. dieses Ge-
wächs in Mitteleuropa anzusiedeln. Seine Hofl
nung, diese Pflanze könnte in wiirnteren Regio-
nen -eedeihen. elfüllte sich wicier Erwarten. Den

-eünsti 
gsten und erfbl gversprechenden Standort

fand der Folscher im Seegebiet urn die Insel Poel
helum. Nach anfänglichen Misserfblgen vol der
Timmendorf-er Küste. stellte Prof. Kaltnrann
f'est, dass Strörnungen und starker Seegang den1

Wachstum der Pf'lanze entge-senstanden. Er
suchte nach neuen We-gen und vellegte die An-
pflanzun-9en in die ruhige Kirchsee. Dies führte
zum Erfblg. Allerdings eirr fast missliebiger Er-
tblg. Auf-erund des Klirnas und der höheren
Temperaturen kanr es zu einem unkontrollierba-
ren Wachstum der Pflanze. so dass den For-
scheln nur noch mit einem rigorosen Eingriff
dem Wuchern Einhalt geboten werden konnte.

Meeresgrund

Die Pflanze breitete sich rasch aus und drohte die

i"ibrige Flora und aucl"r Fauna zu verdrängen.
Hierzlr sei verr.nelkt. dass im Mittterland der
Pflar-rze dieses Gewüchs in den -günsti-esten 

Fzll-

len nur wenige Zentirreter erreicht. sich aber'

auf-erund der neuen Umweltbedingungen in-t

Poeler Gebiet zu einer neuen Muttrtion in beacht-
lichen Dimensionen entwickelte. Prof. Kalt-
r.nann -9ab 

dieser neuen Entwicklung in Anleh-
nun,g an die Phönixpalrne den lateinischen Na-
men ..Phoenix Poeltrris".
Um nun die Forschungen nicht abbrechen zu

müssen. entwickelten Techniker eine Unterwas-
ser-Heckenschere auf Polttons ntontiert. l.nit der
r.nan das Wachstum in Grenzen halten kann.
Gelechtfeltigt war dieser iurrens hohe finanzi-
elle Aufwand für die Entwicklung einer solchen
Maschine, nachdern man f-estgestellt hatte, dass

sich in diesen Hecken Meeresgetier und vor
allem Fische verfingen und int Prinzip als Reuse

fungiefien. Eine sensationelle Tatsache. die öko-
rromisch von riesigen Nutzen werden könnte.
würde man sie nutzen. Aus diesern Grunde be-

richtete nun kürzlich der weltberühn-rte Mitarbei-
tel Kaltmanns. Prof. Dr. Angelo Nudelli aus Itali-
en. in einem Vortrag im Un-rweltministerium in
Schwerin. Er trat mit einer Studie an die Fachver-
treter. um kiinfti-e den Fischfan-e nit neuen Fan-e-

methoden zu revolutionieren. In seinen Ausfiih-
rungen le-ete er dar. dass künfiig der Fischfirng mit
einer Saugvorricl-rtung aus den unterseeischen
..Giilten". wie er sie nennt, viel kosten.günstiger
und schonender vonstatten gehen könnte. Auf
Nachfiage des Poeler lnselblattes inr Umweltmi-
nisteriurr über den weiteren Verlauf der Dinge
reagierte man bisher äuf3erst zurtickhaltend.

tm
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Ein Angebot, das überzeugt!

FlüssigGas von HanseGas FIüooigGae

.#rdre Preisgünstig
43 Pfennig pro Liter FlüssigGaLs zzst. Mehrweristeuer
HanseGas liefert FlüssigGas zum garantierten Festpreis - eine Anpassung nehmen wir nur einmal
jährlich vor, entsprechend der Entwicklung unserer Einkaufspreise.

@ Fair
nur 2 Jahre Mindestlaufzeit

,ffi Zuverlässig

W
?Jii|ii,

44.000 Kunden aus Haushalten, lndustrie und Gewerbe setzen auf HanseGas als Partner für Energie.

Rufen Sie uns an, wenn Sie bereits Flüssiggas nLltzen, Ihre Heizung modernisieren wollen oder die
Energielösung für Ihren Neubau suchen. Unsere qualifizierten Mitarbeiter beraten Sie gerne!
Ansprechpartner: Robert Hlava, Tel. (03 87 26) B 39 24

Hotline zum Ortstarif (0 18 01) 57 50 00
Montag bis Freitag 8.00 - 18.00 Uhr

lnformationen auch im lnternet www.hansegas.de

HGW HANSEOAS eniBH
Wismarsche Straße 302 . 19055 Schwerin .Tel. (03 85) 57 50-0 . E-Mail info@hansegas.de

Das große Feuer auf der Wiese - vonHetenctermont-
Hintereinem Hügel wareine schöne Wiese,
wo zwei Kaninchen lebten. Sie hief3en

Mucki und Klopf-er. Eines Tages bekar.n
Mucki Babys..... ,,Oh, ich bin so aut_eele-ut".

sagte Klopfer zu Fredi Fuchs. ..Ich kenne
dieses Gefühl. Als ich Frauke Fritz. Fred
und Franzi geboren hatte, bin ich vor Freu-
de in Ohnmacht gefallen", antwortete
Fredi. Klopfer und Fredi warteten vor der
Hausttir. Plötzlich hörten sie einen Schrei
von Mucki. Sie karren ins Haus gelauferr
und staunten. Mucki war Mutter und Klop-
fer war Vater geworden. Viel süfJe Babys
kuschelten sich an ihre Marna. ,,lch habe
auch schon ein paar Namen für sie", sagte
Mucki mit erschöpfter Stimme. ,,Das ist
Hoppel, das Blacki, das Bax und das ist
Blümchen!" Alle waren froh, so süße Babys
zu sehen. Die Kleinen wurden schnell 

-erof3
und spielten gerne mit den Kindern der
Familie Fuchs, Fritz, Fred und Franzi.

Auf einmal kam ein Mann und zündete eine
Zigaretle an und warf das Streichholz we-e,

das einen Brand auslöste. Die
Familie Fuchs und die Familie
Hase unterhielterr sich. Doch
plötzlich karrr ihnen starker
Geruch in die Nasen. ,,Es
brennt!", rief-en alle. Frauke
schrie: ,,Wir müssen unsere
Kinder in Sicherheit brin-
gen!". Alle lief-en raus und
brachten die Kinder in Sicher-
heit.

Das Feuer karn imrner näher.

..Schneller. schneller", schrie
Fredi Fuchs, ,,wir müssen zum
Fluss, dort ist ein Boot!"
Am Fluss an-eekommen, stiegen alle ir.rs

Boot ein. ..Oh mein Blümchen. Sie ist noch
da". schrie Mucki. ,,Mama Hilfel". rief
Blümchen. Das Boot fuhr los und das Feuer
kam immer näher.
Fredi spran-e vom Boot und versuchte
Blümchen zu retten. ,,Fredi kornm zr.rri,ick",
schlie Frauke.

Fredi aber schnappte Blümchen und rannte,
um auf das Boot zu sprin-een. Erhatte es noch
rechtzeitig -eeschaffi.,,Bli.imchen", rief
Mucki. ..ich danke dir Fredi!" ,,Habe ich
doch gerne gemacht", sagte Fredi. Sie fuhren
weg vorn Wald zur anderen Seite, wo das
Feuer nicht hinkommen konnte. Und .ietzt
lebten alle glücklich bis ans Ende ihrer Tage.
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Das Poeler Wrack von 1354
Die Entdeckung der ,rMecklenburger" Koggenform - von Jürgen Pump -

Mit der Entdeckung der,,Poeler Kogge" ist das

bislang größte Wrack des Hochmittelalters in
einerr einrnal i-een Erhaltungszustand gefunden.

Die ursprtingliche Lringe des Schiftes ist mit 26
Metern. die Breite mit acht Meteln sichel zu

rekonstruieren. Die Ladekapazitiit des Schitfes
lag bei etwa 200 Tonnen. Im Vergleich dazr"r

transportieile clie ..Brenrer Ko-uge" nur etwa 84
Tonnen.
Hansehistoriker vermLtten auf -grr.rrrd von SclritTs-
darstellungen auf Siegeln unci einem in der Kir-
che von Ebersdorf gefundenen Koggenntodell.
duss zu den Koggen eine ,,Mecklenbut'ger
Schifl.sfbrm" -eehört. Diese Form hat clen Bild-
que I I en zufbl ge e inen -eeschwurt 

gencn Vot'cler-
steven. einert stcilcn Achlerslevert \o$ ie eirtr'tt
durchgüngig -ueklinkerten muschelt'örnti-qen
Schiffsrunrpf. Die Forscher haben diese Merk-
male tur dern Wrack ,,Poeler Kogge" eindeLrtig
nach-eewiesen. Es liegl nahe. dass die westeuro-
püischen Koggen, wie sie nrit der,.Brertter Kog-
ge" von 1 380 belegt sind. den Verhliltnissen aul
cler Nordsee (Gezeiten) altgepasst rvaren. Der
platte Boclen. die steilen Steven und Seitenwiin-
de ermö-slichten ein Trockentirllen clieser Kog-
gen bei Ebbe. Auf der Ostscc ntit ihren flachen
Boddengewässern. clcrr Flussmürrclungetr. clelt

Sunclen uncl Belten sowie dert Schiire ttgeri iissern
benöti-ste man einen vtillig anclelert T1'p eines
Scctirhrzeuges.
Zur'..Poeler Kogge" firnd am 15. Miirz 1000. wie
inr lnselblatt angekündigt. eine gr-rt besuchte
Inftrrmationsveranstitltung in clen Rüurnert cler

Genrcincleverrvaltun-g Insel Poel strtt. Hierzu
hatte sich del Archiiologe vottr At.t.tl itil Denk-
nralsptlege Thonrrs Fijrster bercit c-rkliirt. ar-rs-

führlich in Bild Lrncl Ton tibet'clie trettestc-tt Er-
kcrrrrtnisse ztr irtlbrrttielctt.
Unr eine eventuellc' Dittrer-Ausstellung cler

..Poeler Koggc" nach cler Konset'r'ierttng t-tttcl

Rckonstruktion zu bcwirken. hatte sich die Ce-
rneindeveltretung arr clas MinistcriLtltt für Bil-
clung. Wissc-nschati und Kultur sowie an das

Anrt fi-ir Bodendetrkntalpflcge gewanclt.

Der Arcliiologa Tltonrus Fiirstt'r ( !. t ittt

Geqtrtitlt trtit tlcn Poeler Biirg,ct t ttt st(llL't'
.l ou c lt i nt Su c ge hu rt h ( M . ) u rttl d e n t B ii t''< t' r' rt t t' i -

stcr tler lrtsel Diatcr Wultls.

Vom Ministeriunr karu die Entpf'ehlurtg. sich tnit
derl Lzrndesatrt fiir Boderrdenknralpflege in
Verbindung zu setzen.

Dics ,seschah anr l-j. Februar l0(X) im Schloss
Wiliglad. .\nr Gespnich nahmett te il: Der Direk-
tor dc's Lanclesamtes ftir Boclendenkmalpflege
Dr'. Frieclrich Lüth. Ministerizrlrat Graf Doro-
ther-rs Rotkirch vorr Ministeriurl für Bildung.
Kultur und Wissenschaf't und clel Bürgernreister
der Insel Poel Dietel Wahls.

Wlihrencl cler Bet'atr.rng u'urcle vort Dr. Liith und

Cral' Rotkirch clic rnirglichc- Ausstellung tler
..Poelel Kogge" nicht r-rnbr-dingt vcrneittt. Dr.

Ltith Ver\\ ies allerclings aut die iitttttettsert Kos

ten hin. die inr Frllc- ciner'\'erri ilklichung clieser'

lclce entstehen r,"ürclen. lmtnet'hitt n'ild eitt Ge-
blir.rcle zul Ausstellung siebert Meter hoch uttd

t'twa -l-5 Metcr lang und vor alleru klintatisiert
sein nriissc-rr. Ein Kostenfnktor. det' rltiglicher'-
ricise voni Land abgecleckt welclen kötrnte.
..Dariibcr rl iire ttachzucletrkett". so Gral'
Rotkirch.

Betont \\'urde auch. dass nrtt cler Konsert'iet'ttttg
erst nach etq'it siebettu'itthaltr Jahlcn beqoltllet.t

Scltr cirulruckswtll var dit' \'tttliiht'trrtq ctrtcs
Yidcos, tlcts Tuuthar tlcr Forstltcr!rttl)P(' I)ti
iltrt'r Arltcit:eigt.

ri erden u rirde. da das ..Gellenwrack" r'on Hid-
clensee Plioritiit hat. Al ler Wahrscheirtl ichkeit i st

somit ersl nrch etwa l7 bis 20 Jaht'en mit dc-nt

Abschluss cler Kotrservierung der..Poelet' Kog-

-9e" zu recl.tnen. Ein Zeitraurl. der auch bei der

,.Blenrer Kogge" benötig wr.rlde.

Machbar wlile ubcr vorerst in kürzester Flist eilte
Ausstellun-g ntit Tertrttateriitl. Folos ttnci Vidcos
im Pocler Heinratmuseun't.

ll tilrt'crtd tlt:r B('t'dluttq rrir.Sr'/t/r.;s,r ll iIi,grud t .l.:
G rttl D t t r t t t I t t' Lr.s R t t t k i r c I t, B i i r gt' r' t t t t' i s t t' r' D i t' t t' r'

ll ultl.s utttl Dr. I riL'drich Liith.
F oto.s ; .1 ii r,qt' r t P trtttp

Heinz Jankofsky zur.t.t Inselfest hcrausgeberr
will.

Hier ar-rf die sem Foto Heinz Skou ronek (1.) ntit
clenr Ki-instler bei ersten Absprachen zul Gestal-
tung cles ktintiigen Kalenclers.

Wir dür'f'en gespannt seirt.

Inhalt der Flasche auch nicht

ist weiterhin ein neuer Kalen-
Skowronek gerneinsarn mit

8QnilDil0
AQUAVIT

lr!.1::Nr. ?.'iiiii t:ri lriildrP:i:jl
: i;11 : ''

Itrp.r!, j fJ . .;,.-:rr ./.ti.: i;:.ilir

t$-
4ü:{i vcl

Kein Aprilscher4 aber gnadenloser Humor
Wer dieses Etikett betlachtet. wird zuttlcl.tst itn
einen Aprilscherz denken. Aber weit gel'ehlt. es

ist wirklich eine ,.Schnapsidee" cles Poeler Gale-
risten Heinz Skowrortek.

,.Poeler Brandung" nennt er den Aquavit. der
nun seit kurzern in der.,lnselstttw" zu haben ist.

Mit der Namens-{ebung und clent Inhalt dieser
Flasche war es allerdings nicht -qetan. Schliefl-
lich durfte das Künstlerische nicht zu kurz kotl-
nten.

Hierltir kännte er clen bekannten Karikaturisten
Heinz Jankofsky gewinnen, der irr gewohnt wit-
ziger Weise mit Zusclrrritt aul' die Insel Poel

seinen Zeichenstift bentiihte.

Was dabei herauskatt.t. re-qt wirklich zun't

Schr.nunzeln an.

Übrigens ist der
vorr Pappe.

Irr Vorbereiturrg
cler. den Heinz

.liirgctr Punrp

0,7 I
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Es erträgt uns noch eine kleine Weile. Und dann?
Warum immer wieder Wasser? - von Jürgen Pump -

Am 4. März 2000 firnd. wie bereits in der März-
ausgabe an geküncli gt..eine Ausste I I un-u des Ma-
lers Willi Gottschalk inr hiesigen Heimatr.t.tuse-

um statt.

Gottschalk nannte seine Sarlrrlun-c von Bilclern
..Gesichter des Meeres". Und er betonte zu Be-
ginn clieser Velnissage,,,Meine WiLsserland-
schafien sind mehr als Meer".

Etwas schr.ler velstürrdlich :usl er ireiler vort

seinen Kunstwerken:,,1n pL'rr.nanentc-r Distanz
zunr Topos ,.Heinrat" als ideologisch belasteter
BegrilT stehen sie fi.ir das Benrtihen. auf Land-
schafi zu reagielen. Das Hicr und Hcutc nrit denr

Gestenr der Welt zu verbinclen ist Gestaltun-es-
absicht."
Schon beder.rtend leichter verstrindlich klingen
seine Wol'te: ..Dic nrecklentrurgisclie Ostsee-
küste rnit ihren hisueilen einzigalti-ren Natur-
schrinheiten hat sich irn Kopt' r'erkniipli nrit
Eindriicken von Skandinavien und Siideuropa
uncl mit Häf'en. die rvirklich ein Tor zLrr Welt
sind. Realistische Nirturstuclien. aber auch ar.ri

die Forrnel des Allgenreingülti-uen gebrachte
Abstraktionen sind entstanden. Das arrbivalente
Verhältrris zwischen Kultur und Natur. zwischen
Mensch und Meer sind mein Thenra. Am schöns-
ten Sornmerabend wilft uns clits Meel glitzernd
Gold Lrnd Silber vor die
Fi"iße. um in der nr.ichsten
Sturnrnacht Fischerkinder
zu Waisen zu machen.
Rticksichtslos schafTt der
Mensch ökologische Pro-
bleme an allen Meeren der
Erde - um den Urlaub arn
Traumstrand zu buchen.
Wie beeindruckend schön,
wie ungebärdi-s wild und
wie ausdauernd -eeduldi-g
ist das Meer."

Noch verständlicher wird
die Aussage des Kiinst-
lers Gottschalk nach der
Frage:

Warum er besonders das

Mediurn Wasser bei seiner
Malerei voranstellt.

Und er sagt dazu:

..Weil es immer wieder anders aussieht: anders
ist. Meine Befincllichkeiten sind imrner wieder
anclers. denn eine schier endlose Zühl von Ein-
flüssen erzcugt einc- Vielzahl von Erscheinun-es-
bildcrn. Benrhi-gencl gleichmäf3i-uer Wellen-
schla-g. Wassersprx't r-n.rd das Krilftemessen rnit
cler Natur'. dic c'ncllose Weite und clas Farberrspiel
cles Sonnenuntergln_9s."

Spiitestens nun liiilt nriu) ilus clen Wolten des

Künstle rs die Sehnsucht nach Entspannr.rng. Uncl

der Betrachter kanrt geri iss sein. auch ihrr erfasst
cliese Sehnsucht. wc'nn sich ihrn diese Bilcler mit
Leichtigkeit erschliel3en.

Das Elfblgslezept cles Künstlers: Gottschrtlk
triigt als ..Kunstgiiltrrer" die San'renk<irner setnet'

Eindrticke nicht larrge rlit sich herunr. Er legt sie

schlicht in ern gut gedüngtes Beet. hegt uncl

p1-legt es. bis c's zu spricl3cn be-sinnt. Das ist der
GrLrnclstein frir ein ne r.rcs Kunstrverk.
Bescheiden sagt Gottschalk von siclr:..lch glaube.
ich kann nrich rrit n.rr'inen Bildern an allen Küsten
clieser Ercle rerstiindlich nrrchcnl" El hnt recht.

denn fast könnte rlirn rleinen. in clen Rriunren des

Museums ein leises Räuschen aus seinen N{eeres-

bildem herauszLrhören. Gehen Sie doch einfirch
nral hin uncl lassen Sie sich i,ruch ..berauschen".

Die Scliilarin der MusiksL'hule Wisnrtr Ulrikc Krett:.:u'cite Preisn ii-
gerirt ...lugentl nasi:icrt", sorgtc ur('ilrer Giturrc.f iir die ntusikalisclre
Unrulmntrg u'iihretrl dcr Ausstcllungscröfttnurg,. Ncltur ihr dic Lcirc-
rittdcs Poclcr Hcintutttursaunrs Aurrcnruric Rtiltcka tnrtlWilliGottscltulk
tttit seirter Fruu F t ttt t : .l ii r' 14t' tt P untp

Unser Gartentipp für den Monat April
Aussaatvorbereitung

Kräuter helfen Samen auf die Sprünge
Bis aus teurem Saatgut gesunde Keimlinge und
Pflanzen erwachsen. haben diese manche Hürde

,eegenüber Pilzen. Bakterien und FralJf'einden zu
nehmen. Chemisches Hilfsmittel (Keule) ist das
Beizen. Es geht aber auch anders.

Kräuterbaden zum Beispiel ist eine Alternative.
Schafgarben- und Kamillenextrakte hemmen
das Wachstum von Pilzen und Bakterien. Baldri-
an fördert das Wurzelwachstum der Keimlinge,
Löwenzahn und Brennnessel düngen und stär-
ken die Sämlinge. Ackerschachtelhalm festigt
das Gewebe und verhindert, dass Pilze in die
Pfl anze hineinwachsen können.

Um Saatkartoffeln vor der gefürchteten Kraut-
und Knollenfäule zu schützen, empfiehlt sich ein

Ackerschachtelhahnbad (150 Grarnm Schach-
telhalmpulver in l0 Liter Wasser eine Stunde
kochen. abseihen und I zu I verdünnen. Von
diesel Brühe ein Teelöffel voll injedes Saatbad).

Saatkartoffeln vor der Aussaat fünf bis zehn
Minuten in ein Schachtelhalnrbad legen. Für
Schmetterlingsblütler hat sich ein Kamillenbad
(ein Teelöffel auf einen Liter handwarmes Was-
ser', da schonender,24 Stunden stehen lassen)
bewählt. Die Dauerdes Bades beträgt fürErbsen
120 Minuten. Bohnen 30 bis 60 Minuten. Puff-
bohnen 60 Minuten. Gurke, Kürbis. Melone und
Zucchini baden in Milch 20 bis 24 Stunden.

Viel Erfblg beim Ausprobielen.

I lre Klei ngarten- Fctc hbera tun g

Zum Winterausklang
,,Winter auf Poel" hieß das Projekt, mit dem
sich ein Teil der Klasse 8 a der Realschule
Kirchdorf zusammen mit ihrer Lehrerin
A. v. Erffä auf die Suche nach schönen
Wintennotiven machte.

Glücklicherweise lag am 25. Januar noch
Schnee. so dass die passenden Motive nicht
schwel zu linden waren.

\'.1. Mttrtitr Petars. Alc.rurttlcr Miiller. Micltucl
P.f'eificr. Cltristion Voru'crk. Frutrisku Lu.fi,
Anrte Ellnrcr, Fratt:isko Wettger, Cluudio
Dobbcrtirt, Crit Hurtig, Cant Bartsclt.
Niclt int Biltl: Martitt Grotlt tuul 'flronus

M til lcr Foro: A.v. Etlla

Gewerberaum
zu vermieten (29 m2)

Angebote an W. Görs,
KickelbergstraJ3e 2

Tel.: 03 84 25/2 Ll 73

Restaurant
,,Liesa vom Laurin'6

Es ist kein Aprilscherz!!!

Die Firma Krieger betreut Sie
ab l. April2000 im Restaurant.

Wir laden Sie an diesem Tag
zum Feiern und Tanzen ein.

Ab 19.00 Uhr
Entpfung

Ab 21.00 Uhr
sorgt die Gruppe

,, C o tut ry - D an c e - B and "

für die richti ge Stimmung.

23999 Timmendorf/Poel
StrandstraßeiReiterhof

Telefon: 03 84 2512 07 80
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tde.rzl ich.' Gl a.kwüns che
zuftL $e*urtstag

Monat Apnt 2000
Gromkow, [ruin,
Rin*,ltJlsrie,
Posl, 0uro,
Kupko, Friedu,

Worschun, Lilly,
Kluth, AxeL
Blotln, Huberl,
KühL Hilde,

Srhworlz, Hedwig
Wohlgemulh, Joref,
Gössel (hrislo,

Meiferl, Herberl,
Sendef Anno.

Söger, lrene,
Knop, Rose'illorie,
Rudel Wilhelm,
Woesl, llse,

Pohl, Hildegord,
Drolshogen, ludwig,
Seemonn, Gertrud,

leese, Herlho,
Bcudis, Helgo,

Rüger, Ernc.

Rozol, lrmo,

Neues von den Poeler Reitern
Turnierauswertung und Einladung zur Kremserfahrt

Am 26.02.2000 fancl in Gadebusch ein Springpl'erdetag fLir -1- bis

6-.jlihrige Pf'erdc statt. In clel Stilspringpriilirng fiil Jturiorcn trncl

Jr-urge Reiter cler Klasse A bele-cte Arrja Weber nrit denl Pt'ercl Pafbs

einen helvort'agenden 3. Platz. Das höchste Springen u'ar arr tiiesetll

Tag clas 2-Pl'rasen-Springen der Klasse L. In der l. AbteilLrng
(Leistr-rngsklassen l+2) sie-cte Andl'6 Plath bravourijs nrit denl
Pt'erd Athene. Auf Tlafajur konnte el den 5. Platz fiil sich verbu-

chen. Den Sie-e in der 2. Abteilun-e (Leistun-esklassen 3--5) errang
Anja Weber r.t'tit deur Pf'ercl Pafbs. Sarah Rtibenkanrp bele-ute irr

diesem Springer.r nrit dem Pf-ercl Laetitia den 5. Platz.

Das l. Märzwochenende stand im Zeichen derjun-een Pf'erde. Irr

Passin standen Aufbauprüfungen der Klassen A-M auf dern Pro-
gramm. Andr6 Plath konnte ülan an diesern Wochenende mit acht

Platzierungen in den Ergebnislisten finden. Aber auch die anderer.r

Poeler Reiter gingen nicl.rt leer aus. Ren6 Rückert durfie zweinlal
die Ehrenrunde anführen. Er sie-Qte in den Springpferdeprüfun-een
der Klasse A und der Klasse MB. Auch Sarah Rübenkanlp gehörte

an diesem Wochenende zu den besten Reitern. Sie siegte in der

Springpferdeprüfung der Klasse MA. Der Reiterhof TimmendorJ
lädt alle aktiven und passiven Vereinsmitglieder sowie alle Freunde
des Pferdespofts am Ostersonnabend (22. Aprrl2000 urn 16.00 Uhr)
zu einer fiöhlichen Kremserfahrt ein. Nach Wiedereintreffen der
Kremser in Timmendorf gibt es ein gemütliches Beisammensein
ums Osterfeuer. Wer an der Kremserfahrt teilnehmen möchte,
kommt um einen kleinen Obolus nicht herum. Für die Erwachsenen
beträgt er 10,- DM, für die Kinder 5,- DM. Wir hoffen auf eine rege

Teilnahme und freuen uns schon jetzt auf einen schönen Ta-e.

Viola Griesberg

Weitendorf,
Kirchdorl,
0ertzenhof,
lfirchdorf,
Kirchdorf,
Wongern,
Kirchdorl,
Kirchdorf,
0ollwitz,
Wongern,
Kirthdorl,
Kirchdorl,
Kirchdorf,
Kkchdorl,
Am Schworzen Busch,

Timnrendod
Khchdorl,
töhrdorI
Oeilzenhof,
Föhrdorf,
Iimmendorl,
Mokhow,
Kirchdod,
Am Schworren Busth,

2. April 78 Johre

4. Aprif 8l Jshre

6. April 8l Johre

6. April, 75 Johre

6. April 7l Johre

8. April 73 Juhre

10. April 72 lohre
10. April 7l Johre

I l. April 79 Johre

I l. Aprif 78 Johre

12. April, 75 Johre

14. April, 83 Johre

15. April, 87 Johre

15. April 73 Johre

16. April 72lake
20. April 70 Johre

22. April, 7l Johre

24. April, 70 Johre

25. April 7l Juhre

26. Aprif 73 Johre

27. April, 72 Johre

27. April, 7l Johre

30. April, 82 Johre

30. Aprif 72latue

Wie unsere Heirnat entstand
Aus der Salzzeit

In vielen Sagen und Märchen wird von Höhlen im lnnern der Erde elzrihlt.
in denen es prächtig funkelte und schirnrnerte. In ihnen hausten Zrr er,ce. clie

Schätze von unert.nesslichen Wert bewachten.

Eine solche Zauberhijhle hatte unser Mecklenburg auch einst vor nicht all

zu lan-ser Zeit! Ein riesigel Saal. der -500 Meter unter der Erdobertlricht' l0
Meter hoch,40 Meter breit und 60 Meter lang war. glitzerte wie von Kristall
und Edelstein. Der Boden des hell erleuchteten Saales sah aus rvie Schnee

In der Mitte des riesigen Saales stand ein weiß bedeckter Tisch, beladen nlit
allem Guten. wils mart sich nur rl'iinschen kann. Das ist kein Märchen. denn

die Bergwerksleitung hatte veranlasst, diesen unterirdischen Saal in clas

Salz-eestein des Salzbergu erks bei Lübtheen (Conow) schlagen zu lassen.

Berge von Salz lie-sen an vielen Stellen Mecklenbur-es in 1000 bis -1000

Meter Tief'e. Ein Gipf el in S üd',r estmecklenburg ragt bis 30 Meter unter cler

Erdoberf-liiche nacl.t oben. Bohrungen haben ergeben' dass bei 1000 \4eter
Tielc der un-eeheure Srlzblock noch kein Ende hat.

Jahrzehntelang hat uns das Salzbergrierk nlit Küchen- und Kalisalz rel'-

sorgt. Heute ist es llilt,sst zerstiirt und voll Wasser gelaufen.

\\roher stammt das Salz unter unsercn Füßenl

Vor Millionen von Jahren wal Meckleubur-Q eine t-lache Meeresbucht utrcl

cias oftene Meer war int Osten. Durch eine Landhebung illl Osten \\ ttrde

cliese Bucht voln Mcer abgeschnitlen und so entstand ein grolies Bccken

ohne Abtlr-rss. Das damals he iLJe Klinta veldunstete clas Wasset'stl I.lrich ullcl

naclr uncl e s entstartdctt r."'eite. I'lache Salzfelder. Flüsse clcr tttlrliegtlrclert

Dia S*tt *t;{ " A' t't , i1äp' k*

@"",,,"",:F:[:'
täglich von 11.00 bis 21.00 Uhr warme Küche

Verkaufsstelle
mit umfangreichem Angebot an Frisch- und

Räucherfisch, Salate
täglich von 9.00 bis 18.00 Uhr

Plattenimbiss, kalte Buffets außer Haus
S portbooth af e n, B o otsse rv i ce

Vermietung von Ferienhäusern und -wohnungen
Fahrrad- und Bootsverleih

Telefon: 038425142 00 . Fax: 03842514 20 11

Gebir-ce brachtcrr
Sarrrl uncl Totr rnit
sich. lii\tcrt atrch Salz
lrul' trntl rtahnteti e:
rnit :ich for'1 in
di.' tict'elen Stellerr
dcr grol:it'n Wiisten-
beckens.

Sanclstiirnrc iiber-
tleckten die grof3en

Stcin- r.rncl Kalisalz-
nrengen tnit Lehrtt
uncl Sand.
So breitete sich eine
tast unbelebte Wü-
ste. weit tibel Meck-
lenburg hinrus. aus.

.Ärtrtr'nttrt it' Ri)ltt kc

Qur'llc:
Bcitnige zur Hr-inrat-
ktLntL- \r-. l. Itcrau:-

-regeben f iil tt'n
Gau i\{ecklent'rulg-
Ltibeck. r on
O. Krriplin uncl

O. Schnriclt. Wisruat'
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Jahreshauptversammlung des Poeler SV mit grofiartiger Beteitigung
Als der l. Vorsitzende Dieter Moll die Ver-
sammlung eröffnete, spürte man, dass er ergrif-
fen warvon der Fülle der Anwesenden im Raum.
Noch während er dert Rechenschaftsbericht des
Vorstandes verlas, mussten weitere Stühle her-
angeschafft werden. denn der Platz reichte nicht.
Diese hohe Beteiligung war erstmals seit Wie-
dergründung des Vereins. Er bedankte sich bei
den Mitgliedern. die somit ihr Interesse an der
Wahl des neuen Vorstandes bekunden wollten.
Zunächst berichtete Dieter Moll über die Arbeit
des derzeitigen Vorstandes. In einem kurzen.
jedoch sehr inhaltsreichen Referat legte er dar.
dass noch nicht alle gesteckten Ziele ereicht
wurden. Obwohl herausgearbeitet u urde. dass
unser besonderes Augennterk der I. \Iürrner-
mannschaft gelten wird. konnte ntan die Sorge
des Vorstandes für alle Abteilungen cles Vereins
erkennen. Mit besonderent Stolz konnte er be-
richten, dass der neue Fußblllplatz Konturerr
annimmt und inr nlichsten Jahr seiner Bestim-
mung über_eeben t erden kann. Sorge wircl aller-
din-9s auseesprochen. dass er durch unsachge-
mäl3en Umsang dent Hauptplatz ähneln wird.
Hier bereits jetzt unsere Bitte. diesen Platz nur
dann zu betretc'n. \\'enn er frei eegeben wurde.
Besor,qnis hörten clie Teilnehnier auch in den
Wolten von \\'ilfried Strr-rck. der an alle Poeler
appellierte. darauf zu achten. dass der Ful3ball-
platz bis l. April seschont $ ircl.

Dass wir uns unr die Zukunti des Fufiballs auf
Poel keine Sorgen ntachen ntiissen. wilr der
Grundtenor in allen Diskus:ionsbeitriisen. Rai-
ner Kühl, Trainer der I. \Iännenlannschaft und
Abteilungsleiter Fußball-Herren. clnickte eben
solch einen Optinrismus aus s ie Jiirsen Doebler.
Junioren-Abteilungsleiter. der einen luslührli-
chen Bericht über den Juniorenfußball qirb.

Mit neuen Ideen und viel Zuversicht sprach rich
der Abteilun-esleiter Reiten f ür den Poeler Sport-

verein aus. Uberleeungen, einen eigenen Verein
zu gründen. räumre el noch einnial in derÖffent-
lichkeit aus. Er wolle mit Initiative und Engage-
ment die Attraktivitait des Reitsportes auf der
Insel erhöhen. Ein Ausdruck dessen, dass eine
verbesserte Zusantntenarbeit gesucht wird. war
die Kandidatur zweier Reiter für den Vorstand.

Die Volleyballer unseres Vereins haben sich im
Kreisgebiet 

-eut etabliert. obrvohl sie sehr spora-
disch trainieren und nur an wenigen Wettkämp-
fen teilnehmen. Für die Frauen ist das gerade der
Reiz. unter Beweis zu stellen. dass sie noch nicht
zum ,,Alten Eisen" eehören. Das konnte man
auch von der all-uerneinen Sport-gruppe hören,
deren Mitelieder srolz darauf sind, dass sie der
Sport jung 

-eehälten hat.

Im Rahmen der Ehrunsen u,urde unserem
l. Vorsitzenden noch einrnal zu seiner hohen
Auszeichnun_e ntit dent BundesverdienstkreLlz
am Bande gratulierr. .\ls Dank für seine jahrelan-

,9e Verbandsarbeit * urcle ihnt eine Uhr ntit dern
Logo des Vereins tiberreicht. Eine cleiche Uhr
ziert ab sotbrt den Ann unserer Sponsorer.r
Dietmar Brauel und Hans-Jür_een PageIs. denen
auf dieserr We-ee für die jahrelan-ee Unterstiit-
zun-e des Vereins gedankt werden sollte.

Obwohl sich die Anzahl der Diskussionsbeitrü-ee
in Grenzen hielt. war eine Zustimmung für derr
Verein sehr wichtig. Ulli Möller erklärte sich
spontan bereit, die Eintrittsgeldkassierung zu
übernehmen. Noch im Ret'erat als Mangel darge-
stellt. wurde diese wichtige Einnahrlecluelle
durch seine Initiative aufsegrif'ten und in die
Realitüt untgesetzt.

Auf cler Taeesorclnung stand die neue Beitracs-
orclnun_e. \ach einer kontroversen Diskussion
zeigte allercling: tlas .\bstirnnrunesergebnis.
da:r die anse:enden Sportler erkannt haben.
das: ol.rne tlie:e Erhöhunl der Spiel- und Wett-

kampfbetrieb nicht mehr aufrecht zu erhalten ist.
Außerdem werden wir ab sofort eine Einzugser-
mächtigung zur Bedingung machen. Für alle
Interessierten und künfti,qen Mitglieder des Ver-
eins noch einmal die Beitragssätze:

Kinder: 5,- DM; Junioren/Azubi: 8,- DM; Er-
wachsene: 15,- DM; Arbeitslose: 8,- DMI Rent-
ner: 8. DM; Passive Mit-elieder, Sponsoren und
Förderer des Vereins haben die Möglichkeit
zwischen 8,- und 15.- DM zu wählen. Gegen-
über Spenden aller Art sind wir immer offen.

Als dern Wahlleiter Ulli Broska, das Wort über-

-eeben wurde. sollte noch einmal ein Raunen
durch die Reihen gehen, denn von 8 Kandidaten
konnten nur sreben in den neuen Vorstand se-
wählt werden.

Unser besonderer Dank -gilt den aus-qeschiede-
nen Vorstandsmitgliedern Hans-Jür-9en Pagels.
Matthias Post und Gabi Habensrein.

Dieter Moll. Wilfried Beyer. Reiner Trebing.
Jr"rtta Griesber-e, Frank Rodehau. Thorsten
Paetzold und Geor-e Plath bilden den neuen Vor-
starrd und u'erden sich für clie nächsten zwei
Jahre um die Ploblenre cles Vereins kümmern.

Hans-Jiirgen Pa-eels wird auch in Zukunft ein

-eew 
ichti,ees Wort rnitzrlreden haben. Gerne in-

sanr mit Siegfiied Waack und .,Bübe" (Herbert)
Wilckens wird er inr Altesrenrat iiber clie Ge-
schicke des Vereins wachen.

Etwas sei am Ende noch erwähnt! Wenn der
Verein über einen ausge_glichenen Haushalt be-
richten konnte. so war das nicht zuletzt ein Ver-
dienst unseres bisherigen Schatzmeisters Reiner
Trebing. Er über_eab die Geschicke an Frank
Rodehau. Ihnr wünschen wir. dass der Verein
vol I stl.indi-g hi nter seiner verantwortun gsvol len
Auf_eabe steht und alle Mitglieder-ihren Beitrag
pünktlich entrichten. W. Bct'er

Dieter Moll
l. Vorsitzender'

\4'ilfried Beyer
l. Vorsitzender

Frank Rodehau Jutta Griesberg
Schatznreister ZA pass. Mitglied

C-Junioren
12.03. Poeler SV : Schweriner SV

2:l
2:l

2:-3

0:l

Ein Achtungserfolg. denn dantit ist unsere
Mannschaft im Halbfinale des Bezirkspokals!

19.03. Vfu B/lV Neukloster : Poeler SV l:5
26.03. Poeler SV : SSG Goethe 6:3
Jetzt werden die vordersten Plätze anvisiert!

D-Junioren:
19.03. Poeler SV : SKV Bobitz I 950 3: I
26.03. FC Bad Kleinen : Poeler SV 4:O

E-Junioren
19.03. PSV Wismar: Poeler SV
26.03. SG TK Lützow : Poeler SV

Achtung Handy-Besitzer! Wer Interesse am so-
fortigen Spielergebnis unserer Mannschaft hat,
meldet sich bei ,,Beluga" Post. ,,Beluga" versen-
det SMS-Nachrichten sofort nach den Spielen!

Torsten Paetzold Reiner Trebing
Technik/Or-e. Ju.sendwart

SPORT LASST SICH AUCH VON DER
SPASSIGEN SEITE BETRACHTEN

Der Poeler Sportverein erwägt. künftig einige
Fufiballer vor jedem Spiel zur Messun-e in den
Windkanal zu beordern. Man erhoffr sich durch
das so genannte,,Windhund-Auswahlverfah-
ren". dass nur noch ,,windschlüpfiige" Sport-

Georg Plath
ZA Abt. Reiten

3:2

l:0
2:1

Sport O aktuell
Ergebnisse Fußball

I. Männermannschaft
18.03. Poeler SV : Aufbau Boizenbur_e
25.03. SV Teterow : Poeler SV
II. Männermannschaft
18.03. Poelei SV : FSV Testorf
23.03. Poeler SV : Neuburger SV
(unglückliches Tor in der 88. Minute trotz gurer
Leistung)
III. Männermannschaft hat erst am L April
den Saisonstart!

A-Junioren
19.03. SV Groß Walmsdorf : Poeler SV I : I

B-Junioren (weiblich)
26.03. GrünAVeiß Mestlin : Poeler SV 3:l
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TRENNKOST ist die intelligente
Lösun-q. Mit TRFNNKOST sind in der

Zeit der Gewichtsreduktion bis 5 Pfund
minus pro Woche keine Seltenheit. Er-

fblgreiche Gruppe trifft sich einmal
wöchentliclr abends. Teilnahme schon

unter 20,- DM/wöchentlich möglich.
Garantieerfolg bei Anwendung des

Konzeptes. Kostenlose völli-e unver-

bindliche Beratun-t.

Tel.: 03 84 2512 08 00

ln Lohnsteuer- und Kindergeldsachen

sowie beim Eigenheimzulagengesetz

leisten wir im Bahmen einer Mitgliedschaft

für Arbeitnehmer ganzjährige Hilfe.

[OHN \ Kieckelbergstraße 8a

STEUER I 23999 KrrchciorfrPoel

I HILFE ret.: o3 B42s t20670lRrrVG Fax: 03 84 25 t21280

Deutschland e.V. (Lohnsteuerh ilf everein )

lhr Verlrouen
isl uns Verpflichlungl

,Q.Z2,/9^
Bestottungsunt

,,%i'.,,.r,,,
ernehmen

Tog und Nocht
Tel.: 03841/21 3477

BodemutterskoBe 4 - Wismor

Tischlerei Possnien
Tel.:20371

*'-"*******T
Wochenendgrundstütk

ouf Poel mit
Bungolow /

qu(h unbebqul fÜr
cq. 10.000r- DIh

zu kqufen gesuchl.
Angebote unter Tel.:

t
03842s/218 79

1 9.0-1. \1i .

r9.04. Mi

TretT: 16.:l-5 Uhr anr Schuarzen Busch / Biergarten anr Strand. Etrde: gegcn I9.00 Lrhr

10.0-1. So. Strand und Flachuasser als Lebensraum, Naturbeobachtungen.
Erkunclungen rnit Kcscher. Einrcr. Spaten. Fernglas uncl Lupe beiderseits cler Lltellinic-
(Herr Dr. Walter. Mccresbiologc)
Tletf: 16.30 Uhranr GollsitzelStrand (Podest). Ende: 18.(X) Uhr

Der Vogehlart von der Vogelschutzinsel Langenwerder kommt an Land. berichtet iiher drs Brutse-

schchen auf cler Vogclschutzinscl. erziihlt von seiner Arbcil und beantwortet Fragen.

Trel'l': Anr Gollu itzel Strand (Podest), Daucr I Stundc

Die Terntine entnc-hmcn Sie bitte clen e ntsprechende n Bekunntnltchttngen.

Herausgeber: Gemeinde Insel Poel. Gemeinde-Zentrum 13, 23999 Kirchdort / Redaktion: Jüryen Pump, Reuterhölre ,1. 23999 Kirchdorf. Tel.,/Fax (03842-5)20370 /
Funktel.:0177156541 2gAnzeigenverwaltung:Gemeindevenvaltung,GabrieleMachoy,Tel.(03842-5)20230.Fax(03842-5)21521/GestaltungundSatz:Verlag

,,Koch & Raum" Wismar OHG, Mecklenburge r Straße 28a, 23966 Wismar; Tel. (03841 ) 213191, Fax (03841 ) 2 l3 195 / Druck: Hanse-Druck Wisrnar GmbH /
Im amtlichen BekannGmachungsteil tles ,.Poeler Inselblattes" erscheinen öffentliche Bekanntmachungen von Satzungen und Verordnungen der Gemeinde Insel Poel.

Naturkundlich-touristische Veranstaltungen der Kreisvolkshochschule
Nordwestmecklenburg, Außenstelle Poel. mit Unterstützung durch die Kurver$ altun-e

der Insel Poel. (Info-Tel.: 03 84 2512 05 72, Frau Nagel 7.00 bis 9.00 Uhr)
Alle Veranstaltungen sind mit Teilnehmergebühr.

Hinweis: Geführte Wanderungen zum Ketrnenlernen und Geniellen der Insellandschafi
(Erlebniswanderungen ..Poel-Südu est" bzu . ..Poel-Südost")

Geführtc Radwanderun.gen. Gestaltun-g von Wander- uncl Projekttagen u.ä., immer verbunden mit
yieltiiltigen Infbrmationen über die Insel und ihre Entuicklun,e. für Farnilien bzw. Gruppen ab

5 Personen können individuell vereinbart uerden ( lnlir-Tel.)

MONATSPLAN APRIL 2OOO

0l .04. Sa. Geführte Wanderung .,Poel-Südwest". Natur purl Wlndenveg. Ackerrand, Feuchtu iese.

03.0-1. Mo

KlifTund Strand. Viele Fotomotivel Picknick ..aus dent Rucksack". Wasseftreten irr Flach-

wasser rnöglich. Wichtig: Robustes Schuhwerk. Wetterschutzbekleidung, evtl. Handtuclr.

Trefl': 10.45 Uhr arn Haf'en Krrchdorf/Haf'ennleisterei /Sanitiitsgebäude bzw.

I L l0 Uhr in Weitendorf/Bushaltestelle

Strand und Flachwasser als Lebensraum. Naturbeobachtungen. Erkundungen rnit Ke-

scher. Eimer. Spaten, Fern-Slas und Lupe beiderseits der Ut'erlinic (Herr Dr. Walter, Mecres-

biologe)
Treff: 10.30 Uhr aur Gollq'itzer Strand (Podest). Ende: 11.00 Uhr

Fossilien und Steine am Strand finden und kennen lernen.
( Frau Kergel. Fossiliensachverständi-ce)
TrefT: I1.2-5 Uhr in Timrlendorf-Strand / Bushaltestelle. Encle: l-{..i0 Uhr

Strand und Flachrrasser als Lebensraum.
NaturbeohachtLrngen. Erkundungen mit Kescher. Einrer. Spaten. Fenlglas und Lupe

beiclerseits der Uterlinie (Herr Dr. Walter. Meeresbiologe)

Trcff: 10.j0 Uhr ani Gollu'itzer Strand (Poel). Encle: 11.00 Uhr

cieführte \\'anderung ..Poel-südlvest... Narur pur! \\'ander$eg. Ackerrirnd. Feuchtu iese.

Klilf uncl Strand. Viele Fotomotive. Picknick..aus denr Rucksack''. Wasseftreten iln Flach-

$asser rIöglich. Wichtig: Robustes Schuhwerk. Wetterschutzbekleidung. evtl. Hancltuch.

TrefT: I 1.25 Uhr in Wangem / Bushaltestelle (An- und Riicklahrt rrrit Linienbus

Wismar - Tinlrtendorf Wisntar ntöglich t.

Dia-Vortrag: Der Fund und die Ilergung des 11'racks der ..Poeler Kogge" im Flachrt as-

ser bei'l'immendorf. Jringstr Funde und ncue Erkenntisse der Unterwassernrchüologie in tler

Ostsce vor cleI Küste \4tcklcnburu-\'orpttntnterns ( Herr Förster, Forschungstaucher. Uttter-

u usseralchr.iologe ) I |i.30 - 10.(X) L hr in K irchclorf / Haus des Gastes ( Kurveru altung )

Strand und Flach\rasser als Lebensraum. Nirturbeobachtungen.

Erkunclunsen ntit Kescher. Einter. Spaten. Fernglas und Lupe beiderseits der Uterlinie
( Herr Dr. \\ialter. \teeresbiolo-ce )

Treff: l-5.-l() Uhr arn Gollu itzer Strand (Podest), Ende: 17.00 Uhr

Fossilien und Steine am Strand finden und kennen lernen. i Frau Kelgel t

TretT: I l.l5 Ulrr in Tin.unendorl:Strand / Bushaltestelle. Ende: l-1.10 Uhr

Strand und Flachrvasser als Lebensraum. Naturbeobachtungen. Erkunclungeti mit Kescher.

Einter, Spaten. Fernglas untl Lupe beiderseits der Ute rlinie ( Hen Dr. \\'alter. Meeresbiologe )

Treff: 16.30 Uhr anr Gollrvitzer Strand (Pode\t ). Encle: I 8.00 L hr

Dia-Vortrag: ,,Poel - eine junge Insel mit rrechselvoller Ents'icklung" (Her Saegebarrh.

Geolo-qeundHeimatfirrscher). lli.00 l9.30L.hrinKirchdorl/Har.rsclesGastes(Kurverualtung)

Küstenwanderung mit vielen interessanten Informationen und anschaulichen Beispie-

len zur geologischen uncl hiitorischen Enni icklung der [nsel Poel (Herr Saegebarth. Gcologe

Lrrrtl Hcinrrtlirrscltcl t

Trel'i': I 1.25 Uhr in Tirlntcnclorf-Dorf / Buslraltc'ste lle (Reiterhof).

Encle': 14.00 Uhr ant Haten Tintnrc'nclorf

Fossilien und Steine am Strand finden und kennen lernen
(Frau Kergel. Fctssiliensachr el'stiindige)

07.04. Fr.

10.04. Mo,

It).04. Do

I1.0J. So.

23.04. Sct.

und
l-1.0-1. lvlo.

16.0-1. t\4i.

27.04. Do.

29.04. Sa.


